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‚Das wäre ein vollſtändiger Sieg der Alten, voll⸗ 


Führerſchaft jetzt anzukämpfen hat, mögen Beweg⸗ 


von Einfluß geweſen 
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Lager. 


Der Streit der Alten und Jungen der Ber⸗ 


liner Sozialdemokratie hat, wie ſchon mitgetheilt, 


Mittwoch Abend eine Fortſetzung gefunden, die 
ſcheinbar mit einem Siege der erſteren geendet 
hat. Die Befürchtung, daß durch die jetzt ge⸗ 
übte Taktik die Partei der Verſumpfung ent⸗ 

gentreibe, iſt für grundlos erklärt worden. 


ſtändiger vielleicht noch, als von den Herren 
aa Liebknecht, Singer erwartet werden 
konnte. 

Andeſſen der Verlauf der Debatten zeigt 
doch einen Riß in der Partei, der auch durch die 
ſchönſten Reſolutionen nicht verkleiſtert werden 
kann. Auf die Bewegung, gegen welche die alte 


gründe mancherlei Art, auch Phantaſtereien mit 
! fein. Wenn Genofie 
Rodrian erklärt, daß der Parteivorftand die Noth 
des Volkes nur noch theoretiſch kenne, wenn von 
anderer Seite darüber geklagt wird, daß ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsabgeordneie obne Ge⸗ 
wiſſensbiſſe Geſchenke von 3000—bis 5000 Mark 
annehmen, und wenn endlich auf die wachſenden 
Koſten hingewieſen wird, welche die parlamen⸗ 
tariſche Vertretung der Partei verurſache, ohne 
daß den Arbeitern aus derſelben irgend welche 
Vortheile erwüchſen, ſo ſpricht das ſchon 


für ſich. 
Aber die Hauptſache iſt doch und der Haupt⸗ 
8 daß die Maſſe, die dem rothen Bauner 
isher gefolgt iſt, es müde wird, ſich mit Redeus⸗ 
arten abſpeiſen zu laſſen und mit Hinweiſen auf 
eine Zukunft, in der ſich Alles von ſelbſt machen 
werde. Jahrzehnte lang hat ein gewiſſenloſes 
Agitatorenthum den Arbeitern vorgeredet, wie ihre 
Lage unerträglich, das Maß des Elends, das 
ihnen beſchieden, voll geſchüttelt ſei. Wie darf 
man ſich da wundern, wenn ein Theil der Ver⸗ 
blendeten ſich aus dieſer troſtloſen Lage befreien 
will ſelbſt auf gewaltſamem Wege? Und fteht 
es den Führern, die heute zwar beſonnen thun, 
aber vor wenigen Jahren noch von der Neichs⸗ 
tagstribüne herab erklärten, daß nur auf dem 
Wege der Revolution die Verwirklichung der 
ſozialdemokratiſchen Ziele zu erwarten ſei, wohl 
an, jetzt den „Revolutionsmachern“ mit Höhnifchen 
Worten den Rath zu ertheilen: wenn Ihr Revo⸗ 
lution machen wollt, ſo thut das, aber auf Eure 


Ein Jahr iſt vergangen, ſeitdem das So⸗ 


ozialdemokratiſchen Preſſe ein neuer gewaltiger 
Auſſchwung der Partei prophezeit, und heute 
hören wir, daß ein Spitzelthum im Auftrage der 
Bebel und Genoſſen geſchäftig iſt, die „Ordnung“ 
aufrecht zu erhalten, und daß im Hauptquartier eine 
Bande von Schmarotzern und Beuteljägern vor 
ee Dr Senne hofire, und durch Hände⸗ 
ücken und Bücklinge die hungrigen Magen zu 
llen ſuche. ; 2 8 a gegen Mage 7 3 = 
In dieſer draſtiſchen Schilderung mag 
Manches übertrieben ſein; aber bezeichnend bleibt 
es doch, daß ſie von einem Genoſſen in einer 
Genoſſenverſammlung gemacht werden konnte. 
Die Berichte über die Berliner Verſammlungen 
ollten verbreitet werden, es giebt keine wirkſamere 
ekämpfung der Sozialdemokratie als die von deu 
Genoſſen ſelbſt betriebene. 


Deutſchland. 


C Berlin, 12. September. Das Drängen 
der franzöſiſchen Chauviniſten, die ſeit der Kron⸗ 
ſtädter Flottenfahrt des Admirals Gervais ge⸗ 
ſchaffene Konjunktur in ihrem Sinne auszubenten, 
bereitet den maßgebenden Kreiſen der Republik 
wieder einmal einen ſchweren Stand. Die be⸗ 
ſonneneren Elemente jenſeits der Vogeſen ver⸗ 
hehlen ſich nicht, welche Bedenken es hat, den 
Gang der Ereigniſſe gewaltſam beſchleunigen zu 
wollen, und von ihnen aus wird deshalb den 
Hetzereien der Revanchepatrioten nicht der min⸗ 
deſte unmittelbare Vorſchub geleiſtet, das iſt an⸗ 
ſcheinend aber auch Alles. Eben jetzt zeigt wieder 
die Entwickelung der Lohengrin⸗Affaire, wie 
leichtes Spiel die Wühler in der franzöſiſchen 
Metropole haben, weil ihnen niemand den 
Daumen aufs Auge zu drücken ſich getraut. 
Solche Zuſtände ſind nichts weniger denn ver⸗ 
trauenerweckend. Die franzöſiſche Republik hat 


im Laufe dieſes Jahres einen jo maſſenhaften f 


Zulauf aus dem klerikalmonarchiſtiſchen Lager er⸗ 
halten, daß ihre inneren Widerſacher heute auf 
ein bedeutungsloſes Häuflein zuſammengeſchmolzen 
ſind, von dem keinerlei ernſt zu nehmende Oppoſi⸗ 
tion befürchtet werden kann. Es fragt fich aber, 
ob die Vorausſetzungen, unter denen der Maſſen⸗ 
übertritt alter Gegner ſtattgefunden hat, den 
herrſchenden republikaniſchen Kreiſen nicht ſchlim⸗ 
mere Verlegenheiten in Ausſicht ſtellen. Denn 
was fo zahlreiche Klerikale und Monarchiſten ver⸗ 
anlaßte, mit der beſtehenden Staatsform ihren 
einſtweiligen Frieden zu machen, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht ihre plötzliche Bekehrung zum 
Glauben an die Ueberlegenheit der Republik über 
die Monarchie, ſondern einestheils die reſignirte 
Erkenntniß, daß für monarchiſtiſche Velleiten zur 
Zeit keinerlei Empfäuglichkeit in der franzöſiſchen 
Volksſeele vorhanden iſt, dann aber auch der Um⸗ 
ſtand, daß es der republikaniſchen Negierung end⸗ 
lich doch geglückt iſt, den Bann der Iſolirtheit 
zu brechen, der von 1871 bis jetzt auf Frankreich 
laſtete. Um welchen Preis dieſer Erfolg einge⸗ 
beimft wurde, kümmert die chauviniſtiſchen 
Schwärmer für Rußlands Freundſchaft und 
Bundesgenoſſeuſchaft ſehr wenig; fie ſehen nur 
den Erfolg ſelbſt und in ihre „patriotiſche Genug⸗ 
thuung“ darüber miſchen ſich alsbald ſehr be⸗ 
zeichnende Herausforderungen au die deutſche 
Adreſſe. Der Lohengrin⸗Spektakel ift nur eine, 
und noch verhältnißmäßig harmloſe Epiſode. Ber 
benflicher leſen ſich ſchon die Ankündigungen von 
parlamentariſchen Juterpellationen für den im 
Oktober anberaumten Wiederzuſammentritt der 
Kammern ſeitens der boulangiſtiſch⸗chauoiniſtiſchen 
Hetzgeſellſchaft. Es erſcheint im eigenſten Inter⸗ 
eſſe der Regierung und der ſie unterſtützenden 
Parteien gelegen, ſich die Fluth der chauviniſti⸗ 
ſchen Bewegung nicht über den Kopf wachſen zu 
allen, deun jeder Erfolg der letzteren würde nur 


auf Koſten der Autorität und Stabilität des herr⸗ B 


ſchenden Regimes erzielt werden. 
— Die „Germania“ im Kampfe gegen die 
vatikaniſchen Offiziöſen zu ſehen, beſitzt einen 
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für die deutſche Parteipolitik leider in gewiſſem 
Sinne ein politiſcher Faktor geworden ſind, dann 
kann ſich das hieſige Zentrumsblatt rühmen, zu 
dieſem Effekt ſeiner Zeit nach beſten Kräften 
mitgewirkt zu haben. Heute beklagt ſich die 
„Germania“ darüber, daß der „Moniteur de 
Rome“ noch immer an der Verſion von dem 
Rochowſchen Antrag auf dem Danziger Katho⸗ 
likentage feſthält, und das, obgleich durch das 
hieſige Zentrumsblatt bereits am 2. d. M. die 
authentiſche Verſion nach Rom abgegangen iſt. 
Als ob die „Germania“ nicht am beſten wüßte, 
daß, was man im Vatikan nicht ſehen will, man 
dort auch nicht ſieht. Jene „von hervorragender 
Stelle“ datirte Zuſchrift iſt außer dem hieſigen 
auch ſämmtlichen irgendwie in Betracht kommen⸗ 
den ſonſtigen Zentrumsblättern zugegangen; der 
vatikaniſch⸗offiziöſe Urſprung damit alſo zweifel⸗ 
los konſtatirt. Ueber den Juhalt des Schrift⸗ 
ſtückes dem geſtern Geſagten noch etwas hirzu⸗ 
zufügen, verlohnt ſich nicht der Mühe. Unterdeß 
haben ſich vorgeſtern die baieriſchen Zentrums⸗ 
führer mit ihrer internen Oppoſition ausein⸗ 
andergeſetzt und zwar zu Tuntenhauſen bei 
Rosenheim. Charalteriſtiſcher Weiſe tröpfelte die 
Kontroverſe über die Traunſteiner Landtagswahl 
vom 18. Auguſt ſelbſt jetzt noch nach. Außer 
einigen Münchener Lokalgrößen waren der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Orterer und der Kammer⸗ 
mehrheitsführer Lycealrektor Dr. Daller erſchie⸗ 
nen. Ueber die Rede des Erſteren kann hinweg 
gegangen werden; Dr. Daller beſchäftigte ſich 
mit dem bekannten Vorwurfe, die baieriſchen 
Biſchöfe als „Salber“ bezeichnet zu haben. Der 
Rechtfertigungeverſuch iſt in einiger Beziehung 
lehrreich. Nach dieſer Angabe ſaß am 20. Auguſt 
v. J. Dr. Daller mit ſeinem ſpäteren Gegner 
Dr. Kleitner und dem bekannten früheren Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordneten Pfarrer Ratzinger 
zuſammen im Wirthshaus, während in der Nähe 
der Münchener Erzbiſchof Thoma die Kapelle auf 
Wendelſtein einweiht. Hier erzählte Herr Daller, 
daß der würtembergiſche Miniſter Freiherr von 
Wangenheim ſeiner Zeit, alſo gleich nach den 
Befreiungskriegen, geäußert habe, Biſchöfe brauche 
man nicht mehr, ſondern nur noch „Salber“; in 
dieſem Zuſammenhange will Dr. Daller dieſe 
Aeußerung gethan haben. Die Rechtfertigung 
verräth mehr, als ſie vielleicht meint. Da der geiſt⸗ 
liche Lycealrektor über das baieriſche Staats⸗ 
kirchenthum geſprochen hat, iſt der Bezug jener 
herabſetzenden Aeußerung auf den baleriſchen 
Epiſkopat klar; oder Herr Daller müßte ſich als 
Anhänger jenes Staatskirchenthums bekannt haben, 
was er doch wohl nicht gethan haben will. Cha⸗ 
rakteriſtiſch iſt übrigens die Art, wie jene grobe 
Taktloſigkeit eines katholiſchen Geiſtlichen gegen 
ſeine hierarchiſchen Vorgeſetzten zuerſt in einem 
Bauernswirthshauſe geäußert und dann in Wähler⸗ 
verſammlungen monatelaug umhergezerrt werden 
konnte. 

— Ein Augenzeuge der Göpfritzer Kaiſer⸗ 
mapöver ſchreibt der „Pol. Korr.“ aus Schwar⸗ 


e nau: Te = —ͤ— 
An den ausführlichen Depeſchen, welche über 
den Verkehr der Monarchen bei den Manövern 
im Waldviertel und über den Verlauf der letz⸗ 
teren berichtet haben, hat manches intereſſante 
Detail, manches erwähnenswerthe Moment keinen 
Platz gefunden, ſo daß ein kurzer Nachtrag zu 
den telegraphiſchen Berichten nicht unerwünſcht 
ſein dürfte. Daß der Verkehr der drei befreun⸗ 
deten Monarchen untereinander diesmal mehr als 
je ein ſelbſt für den Fernſtehenden unverkeun⸗ 
bares Gepräge größter Herzlichkeit an ſich trug, 
iſt wiederholt berührt worden und bedarf keiner 
weiteren Ausführung. Kaiſer Franz Joſef bot 
zur Freude aller, die das Glück hatten, ihn zu 
ſehen, in Geſtalt und Bewegung das gewohnte 
Bild der Friſche und Elaſtizität. Die aller 
Welt ſo ſympathiſche Erſcheinung des Königs von 
Sachſen iſt gleichfalls unverändert geblieben; 
der deutſche Kaiſer hat ſich aber jet ſeinem 
letzten Wiener Beſuche nicht unmerklich verän⸗ 
dert, denn ſeine Geſtalt iſt voller geworden, ſein 
ſonnengebräuntes Geſicht, ven einem braunen 
Vollbart umrahmt, hat an männlichem Eruſte 
gewonnen. Die Leichtigkeit, mit welcher er, 
gleich den anderen Majeſtäten, die nicht geringen 
Mauöverſtrapazen ertrug, ließ erkennen, daß jede 
Nachwirkung der erlittenen Verletzung am Knie 
vollſtändig gebannt iſt. Faſt täglich nach dem 
Diner vereinigte Kaiſer Wilhelm, nachdem er 
die Attila ſeiner Huſarenuniform mit der be⸗ 
guemen Bloueſ vertauſcht, eine Zahl öſterreichi⸗ 
cher, deutſcher und ſächſiſcher Offiziere um ſich, 
um in ihrer Mitte beim Glaſe Ber und der 
Zigarre die Abendſtunden im gemüth⸗ 
lichen Geſpräche zu verbringen, wobei er 
den Herren gegenüber wiederholt betonte, 
wie wohl er ſich in Schwarzenau fühle. Dem 
innigen Verkehre der Monarchen entſprach die 
Intimität zwiſchen dem Reichskanzler General 
von Caprivi und dem Miniſter des Aeußern, 
Grafen Kaluoky. Beide ſchienen uazertrennlich; 
ſie fuhren zuſammen auf das Manöverfeld, 
kehrten mit einander nach Maires zurück, waren 
tägliche Nachbarn beim Diner und man ſah ſie 
überhaupt nur zuſammen. Kaiſer Wilhelm ver⸗ 
ſäumte keine Gelegenheit, den Grafen Kalnoly 
in auffallender Weiſe auszuzeichnen; wiederholt 
trank er ihm beim Diner zu, am längſten zog er 
ihn bei den Cercles ins Geſpräch. In ähnlicher 
Weiſe wurde der deutſche Reichskanzler von 
von unſerem Kaiſer bevorzugt; er, ſowie der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß war Gegenſtaud 
der ſchmeichelhafteſten Auszeichnungen. An Be⸗ 
weiſen der Kourtoiſie und Aufmerkſamkeit für die 
Familie des Schloßherrn, Freiherrn von Wid⸗ 
mann. ſuchten ſich die drei Monarchen zu über: 
bieten, Geheimrath Freiher von Widmann, der 
vom deulſchen Kaiſer, ſowie vom König von 
Sachſen mit hohen Orden ausgezeichnet wurde, 
war täglicher Gaft an der Hoftafel. Baronin 
Widmann, ſeitens des deutſchen Kaiſers und des 
Königs von Sachſen durch die Ueberſendung 
zweier prachtvoller Vaſen — wahrer Kabinets⸗ 
ſtücke von Kostbarkeit und künſtleriſcher Ausfüh- 
rung — überraſcht, wurde durch den Beſuch der 
drei Majeſtälen ausgezeichnet. Kaifer Wilhelm, 
der perſonlich erſchienen war, um fein überſandtes 
Geſchent eigenhändig zu enthüllen und über drei⸗ 
viertel Stunden im Kreiſe der freiherrlichen Fa⸗ 
milie verbrachte, verabſchiedete ſich in Worten 
des lebhafteſten Dankes mit einem Handkuſſe von 
aronin Widmann. Auch Herr von Spillmann, 
u deſſen Schloß Maires Prinz Georg von 
Sachſen, von Caprivi, Graf Kalnoly und Prinz 
Reuß beherbergt waren, wurde vom König von 
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ausgezeichnet. 

— Ein geiſtlicher Schulinſpektor hat am 

23. Auguſt d. Js. dem Lehrer ſeiner Gemeinde, 
wie Schulblätter mittheilen, folgendes Schreiben 
überſandt: 5 
Es iſt zu meiner Kenntniß gelaugt, daß 
Sie am letzten Sonn⸗ und Feſttage zur Zeit des 
vormittägigen Gottesdienſtes eine Vergnügungs⸗ 
reiſe gemacht haben. 
Ausfluge eines Lehrervereins theilgenommen.) 
Es liegt daher der nicht grundloſe Verdacht gegen 
Sie vor, daß Sie an dieſem Tage den belreffen⸗ 
den Gottesdienſt vernachläſſigt baben. Als Orts⸗ 
ſchulinſpekor habe ich die Pflicht, darauf zu 
ſehen, daß meine Herren Leyrer ein kirchliches 
Leben führen, und auch, wenn ein ſolcher bloßer 
Verdacht vorliegt, nachzuforſchen, wie weit der⸗ 
ſelbe begründet iſt. Sie wollen daher, wenn es 
Ihnen möglich iſt, von dieſem Verdachte binnen 
drei Tagen mir gegenüber ſich reinigen durch den 
Nachweis, wo Sie an dem genannten Sonn⸗ 
und Feſttage, (am 16. Auguſt wurde „Mariä 
Himmelfabrt“ begangen) dem vormittägigen Got⸗ 
tesdienſte beigewohnt haben, wobei ich im Vor⸗ 
aus bemerke, daß, wean dieſer Nachweis nicht 
geführt wird in der angegebenen Zeit, ich an⸗ 
nehmen müßte und annehmen werde, daß bier 
Ihrerſeits wirklich eine ſchwere Pflichtverletzung 
vorliegt und ich genöthigt ſein würde, von die⸗ 
ſem Vorkommniſſe die eiden Behörden — da 
Sie nicht blos Lehrer. fordern auch Orzaniſt und 
Küſter (in der zweiten Eigenſchaft hatte der 
Lehrer für Vertretung geſorgt) find — in Kennt⸗ 
utß zu ſetzen, damit ich — durch mein Schwei⸗ 
gen — nicht jener ſtumme Hund werde, der 
nicht bellt, wie es ig der Schrift heißt und 
ich mich nicht einer fremden Sünde ſchuldig 
mache. Gleichzeitig theile ich Ihnen mit, daß 
ich Ihre Meinung über die betr. Küſterdienſt⸗ 
ordnung der biſchöſlichen Behörde zur Kenntuiß⸗ 
nahme verbotenus mitteilen werde. Der Lokal⸗ 
ſchulinſpektor.“ f 

Der letzte Satz bezieht ſich darauf, daß der 
Lehrer ſich geweigert hatte, eine nen erlaſſene 
Küſterordnun) zu ſeinem Gebrauche abzuſchreiben 
bezw. durch ſeine Uunterſchrift anzuerkennen, weil 
er nur den von ihm übernommenen Verpflich⸗ 
tungen nachkommen könnte, neue und dazu noch 
unerfüllbare Pflichten ſich aber nicht auferlegen 
laſſen würde. 

— Die Neuregelung des Einkommens der 
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten ſoll 
nac) dem Vorſchlage der Siebener⸗Kommiſſion 
nach den Bezügen der Richter erſter Juſtanz er⸗ 
folgen und die Zeitungen melden, daß ent⸗ 
ſprechende Ekatsanſätze in den nächſtjährigen Etat 
aufgenommen werden ſollen. Ob letztere Mel⸗ 
dung zutrifft, läßt ſich mit Sicherheit nicht beur⸗ 
theilen und in der Preſſe ſind auch bereits 
Oegengründe geltend gemacht. Gerade weil wir 
eine der Vedentung des Lehramtes entſprechende 
Neuregelung der Gehälter der Lehrer an den 
höheren Lehranſtalten für unerläßlich und ſo 
dringlich wie megtich hallen, erſcheint uns die 
Methode des Vorgehens prinzipiell und praktiſch 
nicht unbedenklich. Der Gedanke, die Lehrer den 
Richtern erſter Inſtanz gleich zu ſtellen, iſt nicht 
nen; die Regierung wollte ihn bereits bei der 
großen Gehaltsaufbeſſerung 1873 verwirklichen, 
ſtieß aber auf entſchiedenen Widerſpruch bei der 
Landesvertretung, welche die Parallele mit den 
Richtern als zutreffend nicht anerkennen wollte. 

„Einige der damals geltend gemachten Gegen ⸗ 
gründe ſind inzwiſchen fortgefallen, audere be⸗ 
ſtehen fort. In wie weit fie jetzt hindernd ber⸗ 
vortreten würden, wenn die Regierung mit ent⸗ 
ſprechenden Vorſchlägen vorginge, iſt nicht mit 
Sicherheit vorher zu ſehen. Eins aber iſt ſicher, 
daß, ſowie die Gleichſtellung der Lehrer an den 
höheren Lehranſtalten mit den Richtern zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung gelangt, zahlreiche alsdann ſchwer 
abzuweiſender Bemühungen anderer Beamten⸗ 
kategorien hervortreten werden. Wir erinnern 
nur an die langjährigen Klagen der Verwaltungs⸗ 
beamten über vermeintliche Bevorzugung der 
Richter. Das find prektiſche Dedenken, denen 
die Spitze abzubrechen, gerade im Intereſſe der 
Lehrer an den höheren Lehranſtalten liegt. Es 
mag daher darauf hingewieſen werden, daß bei 
der Neuregelung der Gehälter der Juſtizbeamten 
ein anderes Verfahren befolgt iſt. Man hat da⸗ 
mals die Gebälter nach der Art und dem Be⸗ 
dürfniß der Stellung ſelbſiſtändig und ohne jede 
Anlehnung an beſtehende Gehaltsordnungen ge⸗ 
regelt, Wir möchten meinen, daß daſſelbe Ver: 
fahren ſich bezüglich der Lehrer an den höheren 
Lehranſtalten empfehlen möchte und manche Be⸗ 
denken, welche theils bereits erhoben, theils mit 
Beſtimmtheit zu erwarten ſind, zu beſeitigen ge⸗ 
eignet ſein würde. A 
— Die Fiſchereigründe der Nordſee haben 
in Folge der ununterbrochenen, und keineswegs 
immer rationell betriebenen Ausbeutung nament⸗ 
lich ſeitens der britiſchen Fiſcherflotten ſo ſehr an 
Ergiebigkeit verloren, daß ein lohnender Fang 
heutigen Tages ſchon vielfach Sache des reinen 
Glücks oder Zufalls geworden iſt. Der in unſe⸗ 
ren Tagen ſich vollziehende Uebergang von der 
Küſten⸗ zur Hochſeefiſcherei findet nicht zum we⸗ 
nigſten mit in dem Umſtande ſeine Erklärung, 
daß in unmittelbarer Nähe der Küſten die Ge⸗ 
wäſſer vollſtändig verödet find. In Erkenutniß 
dieſer Sachlage iſt jetzt auf engliſchem Boden die 
Bildung von Fiſchereigeſellſchaften im Gange, 
welche ihren Betrieb von der ausgefiſchten Nord⸗ 
ſee in die iriſchen Küſtengewäſſer, ſowohl des St. 
Georgkanals als des Ozeaus, zu verlegen beab⸗ 
ſichtigen. Im Jutereſſe einer größeren Schonung 
und allmäligen Erholung der Nordſee⸗Fiſchgründe 
wäre die zeitweilige Verlegung des Schwerpunkts 


der engliſchen Fiſcherei nach Weſten nur mit Ge⸗ 300 


nugthuung zu begrüßen, da die Abneigung gerade 
der engliſchen Fiſcher gegen eine internationale 
Fiſchereikonvention mit Feſtſetzung beſtimmter 
Schonregeln das Haupthinderniß einer durch⸗ 
gängigen und nachhaltigen Wiederbereicherung der 
Nordſee⸗Fiſchgründe darſtellt. 

— Das Glückwunſchſchreiben, welches das 
badiſche Staatsminiſterium an Se. königl. Hoheit 
den Großherzog zu ſeinem Geburtstage gerichtet 
hat, ſtellt, nach der „Frankf. Zeitung“, eine Art 
von Rechenſchaftsbericht dar. Es hebt hervor, 
daß das Land Baden ſich zu einem blühenden 
und geachteten Staatweſen erhoben hat, das in 
wohlgefügter, auf bewährter Verfaſſungsgrund⸗ 
lage beruhender Ordnung und durch reich ent⸗ 
wickelte freiſinnige Einrichtungen dem Einzelnen 
wie dem geſammten Staatsbürgerthum die er⸗ 
ſprießliche Mitwirkung an der Verwaltung und 


(Der Lehrer hatte am 


G. L. 


a 


Sonntag, 13. September 1891. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


44 2 2 R ausgeſprochenen tragikomiſchen Zug. Wenn dieſe Sachſeu dekorirt und von den drei Maſeſtäten Förderung der Öffentlichen Angelegenpeiten, den 
Der Streit im ſazialdemokratiſchen 


korporativen Verbänden, Kirchen, Kreiſen, Ge⸗Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin trafen 
um 9 Uhr Vormittags zu Wagen in Nieder⸗ 


meinden, Vereinen dasjenige Maß von Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Freiheit gewährt, bei welchem das 
gleichberechtigte Nebeneinanderleben aller Theile, 
damit aber auch der Friede und das Wohl der 
Geſammtheit allein beſtehen kaun. Es wird 
dann auf die geſetzgeberiſchen Fortſchritte ſeit der 
Thronbeſteigung des Großherzogs hingewieſen 
und betont, daß in dieſer vorwärts führenden 
Bewegung weder Stillſtand noch Umkehr einge⸗ 
treten ſei. Schließlich heißt es: „Wir ſtehen 
jetzt in einer erregten Zeit, in der ein heftiger 
Parteienſtreit in die weiteren Schichten des 
Volkes getragen wird und, bis zu konfeſſioneller 


Zwietracht anſchwellend, feine Geſchicke ernſt be⸗ Prinz Albrecht, 


droht. Mit Beſorguiß blickt der Vaterlands⸗ 
freund auf ſolche Vorgänge. Aber höher ſteht 
der Glaube an den geſunden Sinn des Volkes, 
der auch in den Stürmen der Aufreizung und 
Irreführung die Probe beſtehen und vertrauens⸗ 
voll ſeinem Großherzog als ſeinem bewährten 
ſicheren Führer die alte Treu und Liebe be⸗ 
wahren wird.“ 

— Das würlembergiſche Miniſterium des 
Innern publizirt einen Erlaß, welcher dem 
Stuttgarter Gemeinderath, wie auch den vorge⸗ 
ſetzten Polizei⸗ und Aufſichtsbehörden nahelegt, 
jede Gelegenheit zu benutzen, um für eine Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der ärmeren 
Bevölkerung Stultgarts zu wirken. 

* Nach der neneſten im Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamte bewirkten Zuſammenſtellung waren 
bis zu Ende des Monats Auguſt auf Grund des 
Invalidität⸗ und Altersrerſicherungsgeſetzes 
111.325 Altersrenten bewilligt worden. Im 
laufenden Etat iſt ein Reichszuſchuß von 6,2 
Millionen fir rund 124,000 Perſonen ausge⸗ 
worfen. Es könnte nach dem wirklichen Ergeb⸗ 
niß der erſten 8 Monate des Jahres ſcheinen, 
als würde der Etatsanſchlag ſehr ſtark über⸗ 
ſchritten werden müſſen. Jedoch hat ſich bereits 
ergeben, daß, während im Durchſchnitt der erſten 
7 Monate des Jahres etwa je 20,000 Alters⸗ 
rentenanſprüche erhoben wurden, dieſe Zahl im 
Auguſt ſchon auf rund 8000 zurückgegangen 
war. Der Rückgang wird für die folgenden 
Monate natürlich noch ſtärker ſein. Die Nor⸗ 
malzahl der monatlichen Anmeldungen hat der 
Präſident des Reichs⸗Verſicherunzsamts, Dr. Bö⸗ 
dicker, auf 3000 geſchätzt. 


Altersrenten im laufenden Jahre überſchritten 
werden wird, ſo darf doch nicht die Höhe dieſer 
Ueberſchreitung nach einem Durchſchnitt der in 
den erſten 8 Monaten bewilligten Altersventen⸗ 
zahl berechnet werden. 

* Die Nachricht, daß „verſchiedene Einzel⸗ 
ſtaaten bereits Widerſpruch gegen grundſätzliche 
Beſtimmungen des Trunkſuchtsgeſetzes geltend 
gemacht hätten“, iſt ebenſo wie die Nachricht, 
daß einzelne Regierungen in der Frage „ſogar 
ein Enqueteverfahren angeordnet haben“, erfun⸗ 
den. Wer nur einigermaßen die auf den Erlaß 
eines Trunkſuchtsgeſetzes gerichteten Beſtrebungen 
des Näheren keunt, weiß, daß dieſe letzteren 
gerade innerhalb der verbündeten Regierungen 
Zuſtimmung gefunden haben und daß Erhebun⸗ 
gen, welche über die Zweckmäßigkeit eines ſolchen 
Geſetzes Auſſchluß geben ſollen, wie ſchon aus 
den Motiven und den dazu gehörigen Anlagen 
hervorgeht, unter Mitwirkung der Einzelregie⸗ 
rungen gemacht ſind, ehe an die Aufſtellung des 
Eutwurfs herangetreten wurde. 

Poſen, 12. Seplember. Aus Petersburg 
wird unter dem heutigen Tage gemeldet: Aus 
beſter Quelle verlautet, daß die Staatsregierung 
beſchloſſen hat, ſich ſtrikte an den Wortlaut des 
Roggenausfuhrverbotes zu halten, die Ausfuhr 
von Noggenbrod alſo nicht zu hindern. Man 
glaubt, daß der Brodhandel von Rußland 
nach Preußen und Oeſterreich großen Aufſchwung 
nehmen wird. 

Poſen, 12. September. Der Petersburger 
Korreſpondent der „Poſener Zeitung“ meldet: 
„Von wehlunterrichteter Seite wurde mir mite 
getheilt, daß der Zar bereits im Laufe der nächſten 
vier bis fünf Tage mit der Zarin zum Beſuch 
des Verliner Hofes in Berlin einzutreffen ge⸗ 
denke. Es wurde mir verſichert, daß die Nach⸗ 
richt durchaus authentiſch ſei. Von Kopenhagen 
bis Kiel oder Wilhelmshafen wird die Reiſe auf 
der kaiſerlichen Hacht „Polarnaja Swjesda“ zu: 
rückgelegt. Weiter heißt es, daß Kaiſer Wilhelm 
mit der Kaiſerin Auguſte Viktoria und großem 
Gefolge im Oktober zur ſilbernen Hochzeit des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares zu mehrtägigem Beſuche 
nach Petersburg kommen werde.“ 

Bremen, 12. September. Die bremiſche 
Bürgerſchaft machte heute eine Fahrt nach der 
Unterweſer, um den Staud der Korreklions⸗ 
Arbeiten zu beſichtigen und namentlich die Ar⸗ 
beiten zur Verbeſſerung des Fahrwaſſers in 
der Außenweſer unterhalb Bremerhafens, die 
auf Grund des Vertrages zwiſchen Preußen, 
Oldenburg und Bremen ausgeführt werden, zu 
inſpiziren. 

Auf Helgoland ſollen laut Beſchluſſes des 
Gemeinderaths eine neue Badeanſtalt und ein 
Kurhaus mit einem Koſtenaufwand von 500,000 
Mark gebaut werden. 

Köln, 12. September. (W. T. B.) In 
der heutigen Schlußſitzung des Juriſtentages 
wurde die Einführung der bedingten Verurthei⸗ 
lung dem bezüglichen Beſchluſſe der Abtheilung 
gemäß gebilligt, die Einführung eines Geſetzes 
zur Belämpfung der Trunkſucht dagegen, eben⸗ 
falls dem bezüglichen Abtheilungs⸗Beſchluſſe ent⸗ 
ſprechend, abgelehnt. Die Zahl der Theilnehmer 
am Juriſtentage war ſchließlich auf nahezu 600 
geſtiegen, während dieſelbe in den Vorjahren nur 

bis betrug. Präſident Drechsler 
(Leipzig) ſchloß die Sitzung mit dem Ausdruck 
des Dankes an den Ortsausſchuß, den Bürger⸗ 
meiſter und die Vertreter der Stadt Köln. 
Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt. j 

Koblenz, 11. September. Der Geheime 
Juſtizrath Adams, Mitglied des Herrenhauſes und 
des Provinziallandtages, Beigeordneter und Stadt⸗ 
verordneter von Koblenz, iſt heute Nachmittag im 
Alter von 63 Jahren geſtorben. 

Kaſſel, 12. September. Nach dem Souper 
im Oraugerieſchloſſe in der Aue fand eine Gere 
nade ſtatt. Um 10 Uhr 45 Minuten fuhr Se. 
Majeſtät der Kaiſer nach Schloß Wilhelmshöh', 
wo er um 11 Uhr 15 Minuten eintraf. Bei 
der Ankunft des Kaiſers ſpielte das elektriſch be⸗ 
leuchtete Waſſerwerk. Se. Majeſtät der König 
von Sachſen traf Nachts 11 Uhr 26 Mi⸗ 
nuten ein. 


4 er 


Kaſſel, 12. September. (W. T. B.) Ihre 


Zwehren ein, ſtiegen daſelbſt zu Pferde und 
einer großen Suite, nach dem Paradefeld ſüdlich 
des Dorfes. 
Uniform der Gardes du Corps, Ihre Majeſtät 


die Uniform ſeines oſtpreußiſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 0. Auf dem Wege ſchloſſen ſich 
den Majeſtäten Ihre königlichen Hoheiten der 
Prinz Heinrich in der Uniform des großherzog⸗ 


lich heſſiſchen Artillerie-Regiments Nr. 25 und 
ferner der Großherzog von 


Heſſen, der Großherzog von Sachſen Weimar, 


der Herzog von Edinburg, die Prinzeſſin Hein⸗ 


rich von Preußen und Alix von Heſſen zu Pferde 
und die Erbprinzeſſin von Meiningen ſowie die 


Prinzeſſin Vikteria von Schaumburg⸗Lippe zu 


Wagen an. 
aufgeſtellt. 
tirtem Gewehr dreimal Hurrah. Nach dem Ab⸗ 
reiten der Fronten erfolgte zweimaliger Vorbei⸗ 


Die Parade war in zwei Treffen 


marſch, bei dem die Fürſten ihre betreffenden 


Regimenter Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorbei⸗ 
führten. Die Parade verlief ſehr glänzend. Das 
Wetter iſt prächtig. 

Kaſſel, 12. September. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer ritt bei der heutigen Parade 


vor Abnahme des Parademarſches noch die Front 


der Kriegervereine ab und richtete an mehrere 
derſelben huldvolle Auſprachen. Nach Schluß der 
Kritik, in welcher Sich Se. Majeſtät äußerſt lo⸗ 


bend über die Haltung der Truppen ausſprach, 


kehrte Allerhöchſtderſelbe mit Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin zu Wagen nach Wilhelmshöhe 
zurück. 

München, 12. September. 
Der Prinz⸗Regent hat die Delegirten zu den 


Handelsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen Deulſch⸗ 


land, Oeſterreich Ungarn und Italien auf heute 
e 2 Uhr zur Tafel im Reſidenzſchloß 
geladen. 
5 5 — Reichsrath Graf Arco⸗Steppberg iſt ge⸗ 
orben. 
Von authentiſcher Stelle wird die Meldung 


von der Verlobung des Erzherzogs Franz Ferdi⸗ 


nand mit der Herzogin Sophie, Tochter des 


Wenn demnach auch Herzogs Karl Theodor in Baiern, für gänzlich 
die Etatspoſition für den Reichszuſchuß zu den unbegründet erklärt. 2 


Erlangen, 12. Seplember. Auf Grund 
des Vereinsgeſetzes ſchloß der Magiſtrat die hieſige 
Filiale des Verbaudes deutſcher Textilarbeiter. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 


Wien, 12. September. Da die Münchener 


zollpolitiſchen Konferenzen erſt Ende Oktober 
zum Abſchluſſe gelangen werden, bereiten Oeſter⸗ 


reich⸗Ungarn und Deutſch hand Vorlagen betreffs 
Handelsverträge auf längſtens 


Verlängerung der 
vier Monate vor. 

Prag, 12. September. (W. T. B.) Wie 
die hieſigen Blätter melden, wird der Miniſter⸗ 


präſident Graf Taaffe den Kaiſer Franz Joſef 


auf der Reiſe durch Böhmen begleiten. 


Fraukreich. 

Paris, 12. September. Großfürſt Alexis 
traf geſtern in Nantes zur Beſichtigung ſeiner 
auf der dortigen Werft beſiellten Pacht „Stella“ 
ein. Trotz des von ihm kundgegebenen Wunſches, 
daß Demonftrationen vermieden werden möchten, 
wurde der Großfürſt bei ſeiner Abfahrt von 


Nantes von einer zahlreichen Menge mit Hoch⸗ 


rufen auf Rußland begrüßt. 

König Alexander tritt heute die Rückreiſe 
nach Serbien an. 

Vor dem Opernhauſe ſtanden geſtern wäh⸗ 
rend des ganzen Abends Gruppen von Perſonen. 
Man glaubt trotz der Ankündigung von dem Auf. 
ſchub der Lohengrin⸗Vorſtellung, daß „Lohengrin“ 
gegeben würde. Die Flanueurs ſchilderten das 
Sujet des „Lohengrin“ als eine Satire auf die 
Belagerung von Paris und die Kommune, auf 
Viktor Hugo, Ferry u. a. Der Tenoriſt Van 
Dyck iſt laut Atteſt der Doktoren Fauvel und 
Petzer ernſtlich indie ponirt. 
ſoll, wie beſtimmt verſichert wird, der Miniſter⸗ 
rath beſchloſſen haben, daß an eſichts der bevor⸗ 
ſtehenden offiziellen Leichenfeier für Grevy die 
erſte Aufführung des „Lohengrin“ auf nächſter 
Mittwoch verſchoben wird. N 

Die Pariſer Polizei richtet einen organiſir⸗ 
ten Zeitungsſchaudieuſt für ſämmtliche Zeitungs⸗ 
buden zur Unterdrückung der pornographiſchen 
Literatur ein. 


Italien. 
Rom, 12. September. Der Etat der 
öffentlichen Arbeiten für 1892—93 enthält 59 


Millionen für Neubauten; es werden keine wer 


teren Erſparniſſe vorgeſchlagen. Sämmtliche 
Etats werden in dieſen Tagen dem Schatzminiſter 
zugehen, ſo daß in der zweiten Hälfte dieſes 


Monats die Finanzlage und die Grundzüge der 


Rede Rudinis definitiv feſtgeſtellt werden können. 
Die Pläue der Regierung in Betreff der parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten ſind bis auf eine kleine 
Verſpätung bezüglich der Wiedereröffnung der 
Kammer unverändert. 


Großbritaunien und Irland. 


* London, 12. September. Die jährlichen 
Kongreſſe der engliſchen Trade Unions haben in 
den letzten Jahren ein beſonderes Intereſſe durch 
das Auftreten der Repräſentanten der ſogenannten 
neuen Trade Unions gewonnen. Dieſe entſtanden 
mit dem großen, von J. Burns im Anauft 1889 
geleiteten Streik der Dockarbeiter in London und 


ſtellten ſich in erſter Reihe die Aufzabe, die große 


Maſſe der ungelernten Arbeiter zu organiſiren, 
welche von der Aufnahme in die alten Trade 
Unions ausgeſchloſſen waren. Dem aufmerk⸗ 
ſamen und mit den Verhältniſſen vertrauten Be⸗ 
obachter wurde aber ſehr bald klar, daß die 
Führer dieſer neuen Bewegung von ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Ideen beſeelt und geleitet wurden, und 
daß ſich in Folge deſſen ein Gegenſatz zwiſchen 
den neuen und alten Trade Unious herausbilden 
werde. Merkwürdigerweiſe verſchloß man ſich 
in England, ſowohl in den Kreiſen der Indu⸗ 
ſtriellen, [ de 1 l 
näckig dieſer Erkenntniß, hauptſächlich wohl weil 
in dieſen Kreiſen nur ſehr unvollkommene Vor⸗ 


ſtellungen über die Sozialdemokratie verbreitet 
waren; man vermochte Sozialdemokratie nicht 
i⸗ vom Staatsſozialismus zu unterſcheiden und 


erblickte in dieſem weiter keine Gefahr, 85 


9 


ritten mit dem König von Sachſen, gefolgt von 
Se. Majeſtät der Kaiſer trug die 


die Kaiſerin die Abzeichen des 2. Küraſſier⸗ 
Regiments Königin, und der König von Sachſen 


Die Truppen riefen unter präſen 


(W. T. B.) 


Heute Nachmittag 


wie der alten Trade Unions, harte 
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demſelben die alten Trade Untens als feſtes autrag mit 237 gegen 59 Stimmen verworfen. 

Bollwerk gegenüber ſtanden. In dieſer Auſicht Glasgow wurde als nächſijähriger Verſammlungs⸗ 

wurde man durch den Verlauf des Kougreſſes der ort gewählt. a 

Trade Unious in Dundee 1889 beſtärkt, bei F 

welchem die ſozialiſtiſchen Vertreter der neuen Serbien. 

Trade Unions nur eine verſchwindende Minorität Belgrad, 12. Sep'ember. Die griechiſche 
Regierung bewilligte zum Empfange der ſerbiſchen 


von wenigen Stimmen aufzubringen vermochten. 
des nächſt⸗ Studenten zu Athen 15,000 Frauks. — Alle 


Ganz anders geſtaltete ſich das Bild 
jährigen Konzreſſes in Liverpool. Aus den ſerbiſchen Zeitungen bezeichnen den Miniſter⸗ 
Wahlen ergab ſich, daß die alten Trade Unions wechſel in Koeuſtantinopel als einen Erfolg 
zwar noch eine geringe Majorität hatten, die Rußlands, der Serbien 
Beſchlüſſe fielen aber meiſtens bereits im Sinne werde. 
der extremen Richtung der neuen Trade Unions 5 
aug. Bei dem diesjährigen am letzten Montag Afrika. 
in Neweaſtle eröffneten Kongreß ſcheint der maß⸗ Sauſib r. 12. Seplember. Außer den ze⸗ 
gebende Einfluß und die Entſcheidung vollkom⸗ fallenen Deutſchen ſollen vier Deutſche in die 
men in den Händen der „Neuen“ zu liegen und Gefangenſchaft der Wahehes gerathen ſein. Die 
es hat ſich damit eine Bewegung vollzogen, Namen dieſer wie der Gefallenen ſind hier jedoch 
welche von den ſeitens einiger deutſcher ins noch nicht authenliſch bekannt, die bisher auge⸗ 
duſtrieller Vereine zum Studium der englischen gebenen Namen ſind alſo noch unſicher. Lieute⸗ 
Arbeiterverhältniſſe nach England entſendeten nant Schmidt iſt von einer gegen die Mafitig 
Delegirten bereits im Herbſt 1889 erkannt und unternommenen Expedition reſultatlos zurückge⸗ 
beſtimmt vorhergeſazt worden war. kehrt. — Von Emin paſcha liegt noch keine Nach⸗ 
Auf dem diesjährigen Kongreß tritt ans richt vor. 
den Verhandlungen, jo weit dieſelben bisher be⸗ n ee ee e N 
kaunt geworden ſind, deutlich hervor, daß die 
Fübrer der alten Trade Unions die Bewegung 
nicht mehr in der Haud haden, obgleich einer 
der gemäßigtſten und beſonnenſten 
Mr. Burt, zum Vorſitzenden gewählt wurde. 
Er ar Burt M. P. er der Northum- 
land miners mutual confident association 1 . > mit ei \ | 
kanu als Typus der ſehr bedeutenden Mäuner KA 9 Bi ier. Sen u de 
betrachtet werden, welche an der Spitze der Knabe dem Uunterſinken nahe, als Herr Kauf⸗ 
großen alten Trade Unions ſtehen und das In mann Karl Köhn ſchnell ins Waſſer ſprang 
lereſſe für dieſelben kann nur noch geſteigert und den in großer Lebensgefahr Schwebenten 
werden, wenn man einen Blick auf den Bil⸗ noch rechtzeitig rettete. 
dungsgang einzeſner dieſer Männer wirft. — In der Woche vom 30. Auguſt bis 5. Sep⸗ 
So hat Mr. Burt, der Präſident des tember kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 65 
jetz tagenden Kongreſſes und ein hervor- Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
gendes Mitglied der Arbeiterparte! im auſteckenden Krankheiten dor. Am 
Parlamente, mit feinem zehnten Lebensjahre ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 23 Er⸗ 
die Arbeit in der Grube begonnen. Inſofern krankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen 
war es ihm beſſer gegangen, als feinem Vater, find, davon 2 Erkraukungen (2 Todesfälle) in 
der bereits mit 7 Jahren in der Grube hatte Steilin. Sodaun folgen Maſern mit 20 Er⸗ 
arbeiten miſſen. Der junge Burt konnte nur krankungen, davon 17 Erkrankungen im Kreiſe 
En nn 1 1 sic fel ; 9 5 Naugard. An Darm ⸗ Typhus erkrankten 
2 „der, w ich ſelbſt aus⸗ 12 ‚fo odesfä 
e war, bat er die Ber 12 Perſonen (4 Todesfälle), an Scharlach 
liebe für Bücher geerbt, welche etwa im 15. 
Lebensjahre bei ihm zum Durchbruch gelangte. 
Zu jeuer Zeit war gerade ein in Englaud ſehr 
bekanntes Werk erſchienen, welches en ehklopädiſch 
die verſchiedenſten wiſſenſchaftlichen Themata bes 
handelte. Mit dieſem Werke als Grundlage hat 
er dann fortgearbeitet und nach zwölfſtündiger 
Arbeitszeit in der Grube ſelbſt lateiniſche und 
griechiſche Studien getrieben, um ſeine eigene 
Mutterſprache beſſer erfaſſen zu Können. Seine 


n 


Stettiner Nachrichten. 
* Steltin, 13. September. 


in die Oder. 


fieber kam in Stettin eine mit dem Tod 
endende Erkrankung vor. Im Kreiſe Demmin 
kam kein Fall von anſteckender Kraukheit vor. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Monat Auguſt 1891.) Es ſind ernannt: zum 
Gerichtsaſſeſſor: der Referendar Bergmann; zu 
Referendaren: die Rechtskandidaten Scheunemann 
und Rietzkow; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
) - 0 5 gehülfen in Bütow: der Kanzleidiätar Eggert 
körperliche Entwickelung war feinen Jahren voraus, in Köslin; zum Kanzliſten bei dem Amtsgericht I 
K es war ihm daher gelungen, bereits mir 18 zu Berlin: der Gerichtsvollzieher Weiland zu 

ahren Hauer zu werden, welches Ziel er beſon⸗ Bergen a. R.; zum Stellvertreter des Amlsan⸗ 
ders erſtiebt hatle, um bei der kürzeren Arbeitezeit walts bei dem Amtsgericht zu Kallies: der 
dieſer Klaſſe von Arbeitern mehr Zeit für ſeine Rentier Kühn daſelbſt; zum Gefangen⸗ 
Sludlen zu gewinnen. welche ſich ſpäter mehr auf auſſeher die Militär⸗Auwärker Mundt bei 
die nationalökonomiſchen Schriftſteller aller Länder dem Zentralgefängniß in Gollnow, Krauſe 
richteten. In ſeinem 27. Lebensjahre wurde er bei dem Zeutralgefäugniß zu Köslin. 

au der Stellung des Sekretärs der Trade Union Es find verſetzt: der Amtsrichter Joete in Uecker⸗ 
l münde an das Amtsgericht 1 zu Berlin, der 


Hrn Er 12 5 IM zu Pr 8 ge⸗ 
meldet, da er ſich in ſeiner Lage als Arbeiter Amtsrichter Kienitz in Treptow a. N. als Land⸗ 
Alüicklich fühlte und fürchtete, in der Stellung richter au das Landgericht zu Stargard i. Pomm.; 
als Selretär der Union nicht mehr ſo viel die Gerichtsvollzieher Bellin in Kallies nach 
Zeit zum Studiren übrig zu haben; er Neuſtettin, Pröhl in Neuſtettin nach Kallies. — 

Der Referendar Sommer iſt aus dem Bezirk 


mußte jedoch dem Drängen ſeiner Arbeits: 
geuoſſen nachgeben und die Leitung der Trade des Oberlandesgerichts zu Königsberg hierher 
übernommen. — Der Charakter als Kauzleirath 


Union übernehmen. 

Nach dem Sommer des vergangenen Jah⸗ iſt verliehen den Gerichtsſchreibern Mahlke in 
res, alſo vor dem Kongreß in Liverpool, urtheilte Köslin, Priebe in Pyritz und Ruth in Dram⸗ 
Burt ſehr milde über die neuen Trade Unions. burg und zwar den beiden letzteren bei ihrem 
Er bezeichuete die Annahme, daß ein feind⸗ Uebertri in den Ruheſtand. — Der Rechts- 
ſeliges Verhältuiß zwiſchen den „Alten“ und auwalt und Notar, Juſtizrath Berger in Greifs⸗ 
den „Neuen“ beſtehe, als irrig und verſicherte, wald iſt geſtorben. 
daß die „Alten“ die Organiſation der ungelernten — In der hieſigen Volksküche wurden in 
Arbeiter als eine Förderung auch ihrer Juter⸗ der Woche vom 6. bis 12, September 2787 Por⸗ 
eſſen begrüßten. Feindſeligkeit beſtehe freilich tionen verabreicht. 
bei einzelnen Führern und Agitatoren der neuen 
Trade Unions, die Sozialdemokraten ſeien und Vermiſchte Nachrichten. 
erkannt haben, daß ihre Theorien bei den alten — (Was ein Schiffsgeſchwader koſtet.) Ju 
Trade Unions auf Widerſtand ſtoßen, überhaupt Pariſer Zeitungen finden wir folgende inter⸗ 
mit dem Geiſte der Trade Unious unvereinbar find. eſſante Studien: „Das Perſonal eines Panzer⸗ 

ſchiffes erfordert monatlich etwa 30,000 Franks 


Nach dem Verlaufe der erſten diesjährigen 
Kongreßtage mit ihren unerquicklichen, lärmenden Löhnung, jenes eines Kreuzers 6—7000 Franks 
Verhandlungen über den Abſtimmungsmodus, die und eines Aviſoſchiffes 4000 Franks. Ferner er⸗ 
mit dem Siege der „Neuen“ eudeten, wird Herr hält jeder Matroſe eine Verpflegungsration im 
Burt wahrſcheinlich anders über die Ziele der Werthe von Frauks 1,15. Ein Pauzerſchiff mit 
neuen Trade Unions und deren Führer urtheilen. 600 Maun giebt an Brod, Fleiſch, Wein, Kaffee 
Ju feiner Eröſſunngsrede hatte er noch eindring⸗ u. ſ. w. monatlich 21,000 Franks aus, ein Kreu⸗ 
lich gegen das ausgedehnte Vertrauen auf zer von 150 Maun 5000 Franks und ein Aviſo⸗ 
Staatshülfe proteſtirt, er halte feine Zus ſchiff von 70 Mann 2500 Franks. Bemerkeus⸗ 
hörer ermahnt, ſich zu erinnern, daß nicht die lverther noch find die Erforderniſſe der Schiffs⸗ 
erraten allein Pflichten und Verautwort⸗ artillerie. Schicken wir voraus, daß ein 10 Zen- 
lichkeit der Nation gegenüber haben und er timeter⸗Geſchütz 6200 Frank, ein 27 Zentimeter⸗ 
hatte vor Allem die Streiks als eine häßliche Geſchütz 80,000 Franks und ein 34 Zentimeter⸗ 
Waffe bezeichnet, die anzuwenden thöricht und Geſchütz die beſcheidene Summe von 147,000 
verbrecheriſch ſei, wenn ſich noch irgend ein Franks erfordert und daß in dieſen Beträgen 
anderer Weg zur Schlichtung von Streitig⸗ noch nicht einmal die Koſten der Lafetten, die 
keiten zeige. zwiſchen 3500 und 60,000 Frauks ſchwanken, 

Mit dieſen Ermahnungen wird Mr. Burt einbegriſfen find. Nun koſtet ein Schuß aus 
wenig Glück bei den ſtreikluſtigen neuen Trade einer 14 Kanone 66 Franks, aus einer 27⸗Kanone 
Unions haben; die Annahme des Antrages aber, 1350 Frks. und aus einer 34⸗Kauone 2500 Frks., 
welcher die ſtaatliche Einführung des achtſtündi⸗ aus einer 37⸗Kanone 4270 Frks. und aus einer 
gen Arbeitstages bezweckte, mit 302 gegen 136 42⸗Kanone 5010 Franks — 5010 Franks! Auf 
Simmen wird ihn belehrt haben, daß zum Min- dem Gebiete der Torpedos ſcheint gegenwärtig 
deſten die Zukunft der tradeunioniſtiſchen Kon⸗ eine Baiſſe eingetreten zu fein. Ihr Erfinder 
greſſe in den Händen der neuen Trade Unions und Fabrikant Mr. Whithehead verkaufte ſie 
liegt. Man wird mit Spannung die Haltung früher für 10,000 Franks und noch theurer. 
verfolgen, weiche die alten Trade Unions Jetzt koſten fie blos 7000 oder 7500 Franks. 
dieſer veränderten Lage gegenüber einnehmen Dies iſt alſo der Moment, zu kaufen. Man laſſe 
werden. ſich das geſagt ſein! Gegenüber dieſen enormen 
Beträgen berührt uns die außerordentliche Preis⸗ 
würdigkeit der Ehrenſalven um ſo erfreulicher. Für 
dieſen Zweck bedient man ſich allgemein nur klein⸗ 
kalibriger Geſchütze und man feuert mit Patronen 


Shaughai, wonach die ausländiſchen Reſidenten Prinzen oder fogar ein gekröntes Haupt für die 


Waſſerſtandes nicht an die Stadt heran konnten, 
fandte der Kommandant eines engliſchen Schiffes 
Matroſen mit Geſchützen aus Land, welche die 
Ordnung wieder herſtellten. 


faltet, zu beklagen. 


2 


vereinigung Großbritanniens wurde eine Reſolu⸗ 1⁰⁰ Jahren in den Seekriegen des alten Regi⸗ 


ig w Braunſchweig, 12. September. Ein junger 


EN 


5 


zum Vortheil gereichen 


Möruer erſchoſſen. 


g Geſtern Vor- der Bruder ihm kein Geld vorſtrecke. 
derſelben, mittag fiel ven der Dalitſchen Anlegebrüde an tödlete ſoll verſucht haben, ihm die Waffe zu 
der Baumbrücke ein etwa ſiebenjähriger Knabe eutreißen, 
Die Strömung brachte ihn bald Kugel dem älteren Bruder 


erkrankten 9 Perſonen und an Kindbett⸗ 


Kaufmann tödtete ſich und feine Gelieble, einer. 


Berliner Chanſouetleuſängerin, in deren Woh⸗ 
nung durch Revolverſchüſſe in die Bruſt. Als 
Grund wird der Widerſtand feiner Eltern gegen 
eine Vereinigung des Liebespaares bezeichnet. 

Trieſt, 12. September. (Telegr. 
Ueber die Schiffskataſlrophe „Taormina“ 
eutſetzliche Details bekannt, man ſah ganze 
Gruppen von Frauen und Kindern mit den 
Wellen kämpfen. Eine ganze aus 9 Perſonen 
beſtehende Familie iſt umgekommen. Die ge⸗ 
retteten Perſonen find faſt alle halbnackt und be⸗ 
wußllos, die meiſten Paſſagiere ſind elend um⸗ 
gekommen. Von der 49 Mann ſtarken Beſatzung 
find nur 31 gerettet. 

London, 12. September. (Telegr. Meld.) 
Der Dampfer „Albatroß“ kollidirte mit einem 
Schleppdampfer. Letzterer ſank, wobei 15 Per⸗ 
ſonen ertrauken; die übrigen retteten ſich auf den 
„Albatroß“. 

Stockholm, 8. September. Ein hier bei 
den Staatsbahnen als Buchhalter angeſtellter 
junger Mann, Graf Möruer, hat feinen ältern 
Bruder, den Obergerichts⸗Anwalt Graf Bror 
Der letztere lag Abends be⸗ 
reitz im Bett, als der jüngere Bruder bei ihm 
erſchien, drohend, ſich erſchießen zu wollen, wenn 
Der Ge⸗ 


wobei der Schuß losging und die 
in den Kopf fuhr. 
Der Getroffeve ſoll unter großen Schmerzen 
leidend den Bruder laut deſſen Darſtellung ge⸗ 
beten haben, ihn zu tödten, was derſelbe durch 
einen Schuß in die Stirn zu thun verſucht hat. 
Der Verwundele, der erſt ein Jahr verheirathet 
war, iſt im Hoſpital geiterben, ohne die Befin⸗ 
nung wiedererlaugt zu haben. Der Mörder iſt 
25 Jahre alt. 

Athen, 12. September. (Telegr. Meld.) 
Von den Perſonen, welche ſich auf dem beim 
Kap Snunuium untergegangenen italieniſchen Poſt⸗ 
dampfer „Taormina“ befanden, ſind, wie erſt 
jetzt bekannt wird, auch durch ein vorüberfahren⸗ 
des griechiſches Segelſchiff 16 gerettet worden, 
Die Gerette⸗ 
Paros gebracht 


darunter zwei engliſche Familien. 
en nach der Juſel 


ten wurd 


Vankweſen. 

Graz⸗Köflacher Eiſenbahn⸗ und Bergbau⸗ 
Geſellſchaft 5proz. Obligationen Em. II und III. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von civca 2 Pro⸗ 
zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank 
haus Karl Neuburger, Berlin, Tran 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Berlin, 12. September 1891. 
Butter⸗Wochen Bericht 
von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43— 44 

Das Platzgeſchäft zeigte in dieſer Berichts⸗ 
woche eine geringe Beſſerung, doch nicht ſoviel, 
um die vorhandenen Beſtände in friſcher Waare 
nur einigermaßen zu lichten. Da indeſſen von 
auswärtigen Plätzen höhere Preiſe gemeldet wur— 
den, mußte man ſich auch hier entichließen, die 
Notirung um einige Mark heraufzuſetzen. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für File und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genaoſſenſchaften 
Ia 100108, IIa 103—105, IIIa 93-98 Mark. 

Landbutter: pommerſche 75 78, Netz⸗ 
brucher 75—85, oſt⸗ und weſlpreußiſche gewöhn⸗ 
liche 75—80, Tilſiter 85-90, Elbinger 85 bis 
90, ſchleſiſche 85—90, polniſche 73 — 76, galizi⸗ 
ſche 70— 73, baieriſche Land⸗ — DIE 


a Vörſen⸗ Berichte. 

Poſen, 12. September. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 75,20, do. loko ohne Faß 70er 
55,40. Matt. — Wetter: Prachtvoll. 

Magdeburg, 12. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,30, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudemeunt 14,60. 
Ruhig. Brodraffinade 1. 29,00. Brodraf⸗ 
finade II. 28.25. Gemahlene Naſſinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. 
Still. Rohzucker J. Produkt Tranuſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,05 G., 13,12 ½ 
B., per Oktober 12 45 G., 12,50 B., per No 
vember 12,35 G., 12,371, Br., per Jannar⸗ 
März 12,55 G., 12,691, B — Ruhig. 

Köln, 12. September, Nachmittags! Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter 24,50, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,15, per März 21,65. 
Roggen hieſiger lolo alter 24,00, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per November 23,30, per 
März 22,30. Hafer hieſiger loko alter 16,50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Nüböl loko 
66,50, per Oktober 65,40, per Mai 1802 
5,50. 5 N 
Hamburg, 12. September, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üben: 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 
13,05, per Oktober » Dezember 
12,40, per Jauugr⸗März 12,60, per Mai 
12,90. — Stetig. N 

Hamburg 12. September, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 72,75, per Dezember 
63,00, per März 61,50, Mai 61,50. 
— Ruhig. 

Peſt, 12 September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo behauptet, per 
Herbſt 10,39 G., 10,41 B., per Frühjahr 1892 
10,82 G., 10,84 B. Hafer per Herbſt 5,87 
G., 5.89 B., per Frühjahr (1892) 6,13 G., 
6,15 B. Ma is per Oktober⸗Noveinber —,— 
H., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,81 G., 5,83 
Kohlraps per September⸗Oktober 14% 
14.50 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 12. September. Getreidemarkt. 
Mehl feſt, per Sep⸗ 


— 


neue 
September 


per 


B. 


a 
N 


Meld.) 
= 


verlief. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kopenhagen, 12. September. Die dänische 


ſehr ſchuell ſegelnde Krenzerkorvette „Hekla“, ee 


do. 3 
welche erſt geſtern nach Kopenhagen zurückkehrte, P%,,Sontet. Aut. 27% 9580 b 
Wer Ba > 101,30 6 
0. 


nachdem dieſelbe den „Preſidente Pinto“ bis nach 
der Nordspitze Seelands begleitet hatte, erhielt 
heute plötzlich Befehl, mit vollem Dampf nord⸗ 


einzuholen. 

Petersburg, 12. September. Die Halb⸗ 
dem Mittelmeer begeben, um den kranken Groß⸗ 
fürſten Georg an Bord zu nehmen. 


Eine Anzahl neuer Filialen der ruſſiſchen 8 ſdbr. 2% 94.20 G 


Pommerſche do. 31% 96.10 5 


Reichsbank werden demnächſt eröffuet werden. 


wärts zu gehen, um den chileniſchen Dampfer Welpe 


1 0. 0 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 
Verl. E,tadt⸗Obl. 312% 95,60 G 


Berlin, den 12. September 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Neutenbriefe. 


panzerfregatte „Dmitri Douskoi“ wird ſich nach 8 


Anl. 4% 105,90 9 Schl. 
1 2% 97,80 | Weſtfakiſch. do. 4% 
105,25 G do. do. 81 


Hannover. Nibr. 40 
eſſ.⸗Naſſ. do. 
ur- u. Neumärk. 4% 

Lauenburg. Rtbr. 4% 


99,90 b 


Yo 
4% 


ſt.⸗Pfidt %% 5.50 9 
do — 


5 20% 95,0 G 
Weſtpr. ritterſch. 313% 94,0 


3 
10190 6 
101.90 6 


do. do. 314% — — Pommerſche do. 4% 102,006 
do. neue 312% 95.60 G Poſenſche do. 4% 102,00 6 
Pr.⸗Obl. 312% —.— Preußiſche do. 4% 101,80 b 

Berliner Pfdbr. 5% 123 00 b Rh.u.Weſtf. do. 4% 102.00 b 

o. do. Ali, 108 30 0 Sächſiſche do. 4% 101.20 5 

do. do 4% 103406 Schleſiſche do. 4% 101 80 b 

do. do. 31% 96,259 Schl. Holſt. do 4% 101,906 

märk. 31% 99.00 b Badiſche t % Eiſen⸗ 
neue 319% 95 90 8 bahn⸗Auleihe 4% —.— 
do. % Baveriſche Aul. 4% 104, 58 
Landſch. C- Pfr 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 312% 91,10 b Auleihe v. 1886 3% 82.80 G 
83,506 | Hamburg. Reute 3% —,— 


o. 
Konſtantinopel, 12. September. Der ee 


neue Scheikh ül Islam erhielt das Großkreuz des 
Osmanieordens. 

Der Palaſtmarſchall Osman Ghazi Paſcha 
führte dem neu ernannten Scheikh ül Islam die 
ihm eng befreundete Familie Kiamil Paſchas 


N 2 8 5 7 Egyptiſche Ant. 
vor mit der Bitte, ſich bei dem Sultan für den⸗ do. do. 
Italienische Rente 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 U. St. 6% 
Newy. Stadt.⸗Anl. 79% 
6% 118,75 
Oeſlerr. Gold.⸗N. 4% 


ſelben zu verwenden. 


Letzte Nachrichten. 

Kaſſel, 12. September. Der um 9 Uhr 
auf dem elektriſch und bengaliſch erleuchteten 
Friedrichsplatz verauſtaltete Zapſenſtreich verlief 
großartig. Das Kaiſerpaar, der König von 
Sachſen und die übrigen fürſtlichen Gäſte wohn⸗ 


ten vom oſſenen Fenſter des Reſidenzſchloſſes aus ena 

2 — Nr: f wilter 0) 
Von den Zuſchauermaſſen wur⸗ iet vacen 4 
n 


demſelben bei. 
deu dieſelben wiederholt ſtürmiſch begrüßt. Nach 


nach Wilhelmshöhe. 


Hainburg, 12. September. Der neue 


machte heute eine Probeſabrt, welche glänzend 


dant des „Preſidente Pinto“ richtete an die hieſige 
Hafenpolizei das Erſuchen, gegen drei Matrefei | 
wegen Meuterei einzuſchreiten. Die Hafen polizei 
hielt ſich, weil das Schiff ein ausländiſch 's iſt, 
nicht für zuſtändig und wird deshalb die Eut⸗ 
ſcheidung des Senates einholen. 

München, 12. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer Wilhelm hat durch den preußiſchen 
Geſandten Grafen zu Eulenburg für die Armen 
der Stadt München 10,000 Mark dem Bürger⸗ 
meiſter Dr. v. Widenmayr überweiſen laſſen. 

Peſt, 12. September. Wie die hieſigen 
Blätter melden, explodirte bei den Regulirungs⸗ 
arbeiten am Eifernen Thor ein amerikanisches 
Felſenbohrerſchiff. Zwei Arbeiter wurden 
getödtet und mehrere verwundet. 
Nähe befindliches Schleppſchiff mit einer Ladung 
Dynamit blieb uunbeſchädigt 

Konſtantinopel, 12. September. Der 
Dampfer „Samos“, welcher vom Piräus nach 
Tagancog am aſowſchen Meere unterwegs, 


| 


wollte, ohne die Formalitäten zu erfüllen, die 
Dardanellen paſſiren und Paſſagiere ans Land Pag Grund- Pfd. 
ſetzn, wurde aber von der türkiſchen Panzer⸗ isch Hand- ld 
fregatte „Mahmudi“ angehalten und der bereit 
gelandete Paſſagier verhaftet. ; 


werden 


ſich die 


Antworten 
theilt, wenn 


uur 


ihr 
— B. 


Dr. Marck. — Frau A. O. 2 
Miether durch eine nicht freiwillige Veränderung 
in ſeiner Perſon oder ſeinen Verhällniſſen außer 
Stand geſetzt, von der Wohnung ferner Gebrauch 


— P. 3. 
München, der 
Wollen 
Sie Genaueres über die geſammte Erziehungs⸗ 
methode Fröbels, fo empfehlen wir Ihnen Bühl⸗ 
mann „Ueber Fröbel und feine Erziehungsmethode“ 
oder das 1874 über daſſelbe Thema erſchienene 
Buch von Hauſchmann. Ueber Kinderſpiele ſind 
neuerdings verſchiedene Bücher erſchienen, jede 
Buchhandlung giebt Ihnen darüber Auskunft. — 
B. Die 8 f Leſezirkel in fremden 
Sprachen werden faſt durchweg P a 
girt und iſt es uns daber auch nicht bekannt, wie 


viele derartige engliſche Zirkel es hier giebt und 8 


ten werden. Sie dürften 
liſchen Sprachlehrern 
elben finden Sie im 


wo dieſelben abgeha 
wohl nähere Auskunft bei en 
erhalten, die Adreſſen der 


Stettiner Adreßbuch Seite 446. — G. K. in B. 5 


Die Adreſſe iſt: An das General⸗Kommando 
II. Armee» Korps, Stettin, Königsplatz 2. — 
R. E. 19. Bei ſchwachem Körperbau Nr. 7, 
bei kräftigen Körperbau Nr. 5. — Gr. 100. 
Wenn Sie den Verſicherungs⸗Autrag unterſchrie⸗ 
ben haben, ſind Sie auch beim Rücktritt von 
dem Autrag verpflichtet, die für dieſen Fall vor⸗ 
geſehenen Koſtenentſchädigung zu zahlen. Auf 
dem Klagewege würde ſtets Ihre Verurtheilung 
erfolgen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 13. September 1891. 
Etwas kühleres, vorwiegend heiteres, trockenes, 
zeitweiſe wolkiges Wetter mit ſchwachen nord⸗ 
öſtlichen Winden. ® 
Waſſerſtand. i en 
bei Dresden, 11. September — 0, 
Dieter, 8 Elbe bei Magdeburg, 11. September 
+ 1,32 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
11. September ＋ 1,10 Meter. — Oder bei 
Breslau, 11. September, Oberpegel -+ 5,18 
Meter, Unterpegel + 0,45 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 11. September, + 1,50 Meter. — 
Netze bei Uſch, 10. September + 1,22 Meter. 


r 


privatim arran⸗ 8 


Sächſiſche 


do. amort. 


Staats⸗Auleihes½% 93 80 b 


do. 4% 100 50 G Pr. Pram.⸗Aul. 3/168 0965 


do. 4% 100, 80 8 


do. 
0 


Schl.⸗Holſt.wſdb. 4% 


do. 49% 
Yo 


Argentiniſche Anl.5% 


Bukareſt.Stadt⸗A.5 % 


VBuen⸗Airescld.⸗ 


Anleihe 


do. d 


do. papier⸗R. 4% 78,60 5 


do. 


do. 
do. 


b. 


do. 9 
Seſlerr. Silb. -h. 4% 78.00 

Oeſt 280 Fl. 185149 118 60 U 
do. Cred. 100 1858 — 322.75 6 


5% 


3% 


5% 


1S6UerYoofe5y, 
1864ertouie — 3 75 
Mum. St⸗ A. Ob, % 100,80 b 


312% 95,00 b 


31 40 
3% 


5% 


Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½ 
—.— Meininger 7Guld.⸗ 
160,906 | Looſe 0. . 


Fremde Fonds. 


45 00 0 Num. Str. Obl. 5% 
95 25b do. do. amortb. 5% 

Muſſ. co. Anl. 18715 
do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 
do. (2Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. do. 1860 5% 


36,09 68 


89, 0 9 
89.80 F & 
81.50 b 

89 00 b | 


2 


95,0% U 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 
do. Reute 5% 
do. do. neue 5%8 
Ungariſche Gold⸗ 
Rente en 
Ungariſchepapier⸗ 
ente 5% 


In bu 
75 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 


4% 


> 79 185275 8 3 arb. Mlauka 400 
Schluß des Zapfenſtreichs erfolgte die Nücklehr ae an 4% 


Staats⸗Vahn 4% 150,90 8 


Dfipr. Südbahn 4% 
Saalbahn 


Stargard⸗Woſen 4,4162 10 8 


ſtarke Schleppdampfer „Möwe“, das erſte Schiff ae le 4% 129 906 
der neuen Hamburger Bugſirdampfer Kompagnie, Valtiſche eas 


4% 


3% 


AltdanmmmeSolderg . 


Marb.⸗Mlawkta . 


Hamburg, 12. September. Der Komm Pftprubilse Sübabn 


54,75 bis, Dux⸗VBodenbach 
826058! Sal. Carl⸗Lud. 
159,006 Gotthardbahn 
110105 Ff. Mittelm.⸗B. 
56 3b Kursk⸗Kikw. 
Moskau⸗Breſt 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 
do. Nordwb. 5% 
78.80 be do. It. B. Elbth. 4% 
3191 c, Südöſt. (Lomb.) 4% 
Wee Ae 5% 


5 


do. Wien 4% 


5% 
5% 


a Tate 


do. Vodener. neue 4,9% 97,75 
88 50 


Bayer. Präm.⸗An l. 4% 138 50 


01340 U 
27 50 8 


100,405 
98 256 


362,1 
152,06 8 
b 
5 


89.60 
87 10 b 


223 00 b 


67,80 b 
123 75 b 


450056 
98 90 b 
21100 b 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Be 


10000 
1lu 251 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Vergiſch⸗Märkiſch 
3 A. B. 3149 96 70 b 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% 


de 


do. 3.4% 
SOberſchleſ. It. P. 8 7% 
do. Lit.D.4% 


7.Em.4% 

Magd.⸗Halbſt. 734% 

do. Leipzig Lit. A. 4% 
Lit.B.49, 


Starg.⸗Poſ. 4% 


do 
Saalbahn 


307% 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4“ 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 


conv. 4% 


v. 
Krouprinz⸗Nudolf⸗ 


u 


vah EIER 
Kron prinz⸗Salz⸗ 
tummergut 


4% 
4% 


Oeß. Frauz⸗Stb. 


Deſt. F 


1885 gar. 


Oeſt. Ergäuzungs⸗ 
netz gar. 


3% 


Oeſt.Franz⸗Stab. 5% 
ro. do. Gold⸗Pr. 4% 


Ein in der h Dom 

mb. — 

Ungariſche Oſtb 
1 (Sta 


3% 


atsadl.) 5% 

do. do. g. 5% 

Breſt⸗Grajewo 5% 

Charkow⸗Aſow g. 5% 

5 in Lior, 1 

ert.. — — 
k.⸗tremeuntſch. 9.5% — 
2 0 Aw. 110% 2 

Hypotheken⸗Certiſteate. 


Diſch. 


do. 


4% 


4% 
conv. 4% 


do. 
Haut. Pup. Pſdb. 


Pomm.⸗Oop.⸗B.l. 


rz. 1 RR 
‚unkiindd. 
Pr. B. Er. ur 5 


(rz. 110) 
0 


(rz. 100) 


Div. v 


Bt. Spr.⸗ 


Sp Ard. B. — 
wer. 81, 134,10 00 
W Er 134 600 50 


* 
D 


Ser. 3. 5. 0. 


50% 
u. 476 
6 


40 
0 


50% 


- 
— 


10 


4 
1 


810% 98,40 G 


4. abg. „ —— 
U . 
2 Ah . 9% 99 10 G 
dite 

5 Dteeal⸗Oblig. 
p. V. pf. 

4. 5. 6. 

do. do. do. 


113 80 8 


1890 


Or R jj.Eifeub.g 
Jelez⸗ rel gar. 
| Iwangorod⸗ 
— Kozlow⸗Woroueſ 8 
—— e 
Kursk⸗Chartow g.5% 
do. Chark.⸗Aſor' 
Oblig. 0 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 
Dioscosdtjäfar 4% 
do. 5 — 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 1% 
Uelaſau⸗Kozlow 9.4% 
Mia eee 
. 
web binst⸗Boiogve5 % 
Schuja⸗Jvauowo 
78 90 0 gar. . . 50 
uff. Sudweſt⸗ 
81.40% B bahn gar. 4% 
104 7% Trans kallkaſiſch. 9.3% 
98 60 % Warſchau⸗Teres⸗ 550 


60 8975 6 
20 6c 
106140 ® 


98,80 5 
84 00 B 


pol „ 
62,5) 0 Warſchau⸗ Wien 

2. Emiffion 4% 
Wladilmulasgar, 4% 
Zarskoe⸗Sels 5% 


01506 Railway 
—. — egon Railwa 
N 86 


Pr. B. Cr. Ser. 1. 
8. 9 (rz. 100) 4% 
do. Ser. 12. 6 10 
Pr. Ceutrb. ſdb. 
(rz. 110) 
do. do. (rz. 110) 
do. 
do. 
do. 
Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 1 


5% 

42 
do. (rz. 100) 4% 

101, 0 b 80 


105,50 900 (rz. 120) 
101,30 60 z. 8 

ö do. do. 6. (rz. 110) 5% 
e do. do. div. Ser 
— . 0 215 4% 
93,766 rz. 
a Hop- Verse 
a 
10140 b 


101 4% 08 


do. 8 
Rhein. Hyp! 
Plobr. (db 


Stelt. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Cr.⸗G.. 50 


do. do. (z. 110) 40 
108256 do. do. (z 100) 4% 


Bauk-⸗Wapiere. 


.- 
Dtiſch.Geuoſſeuſch. 8 
Disc.⸗Command. 11 
Dresdner Bank 10 
Nationalbank 8 
Pomm. Hyp. conv. 6 
br, Centr. Bod. 1 
Neichsbaut 


84 25 bc 


es 0 
145 96 b 800 


3% Ein 
0 


Jelez⸗Woroyeſch a. 4% ͤ 


Florthern daclſtell 80% 


% 

1 
do. 20 
do. Com. Ob. % 62,75 b 


3 


Dombr. . gar.d!/z% 190.10 @ 


59,00 b 


90 00 b 


89 20 6 
89 30 6@ 
99895 
90 10 b 


% 100,06 & 


94.90 G 
80 10 


99, 70 5 
96 855 
93 70 0 
91998 
100, 20 6 


10⁰ 25 b 


004% 100,75 G 


el zu 
04,75 600 
92.7068 


4 ½90 —.— 


101,306 & 


00) 3/% 04.50 b 


4% —.— 
do. 40ũ 101.00 6@ 


oth.⸗ 
90) 414% 100,00 & 


do. do. (rz. 110) 4% 101 70 B 


99,25 b. 
99 00 


142.50 02 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


1 25 · 6 . — 14, 8 
is Vergw. 12 181 2 ch Hörder Bergw. 6 
Bei . 6 73406 do. amd. — 1 80 
do. Gußfiſab. — 11420 do. St.⸗Pr. — — 5 — 
1 135120 00 bh Hugo 10 308,0 
— 12,75% Kon. Dae — | . 
1 u ardy. 6 70,60 0 xouiſe Tieſban — 3 ® 
Demel Ute, 2 86898 
Pr. I. K. 6 07 T0 Saen e FIR 63 00 b. 
ſenkirchener 12 251 75 | Stolberg. Zink. 3/127 40 50 
. — 120 6 | do. do. 15 n 
ibernia 19 101,765 
Auduſtrie-Baplere. 
—— Danz. Delmühle 6 135508 
Kb aa 9 425 0 8 2 G0 2 
7 „ i 23859 6 Nobel Dyn. Truſt 4 197,759 
Bgm 0 4 50 5 S. F. Harb.⸗Aölen — 245.10 
5 oo. s Tedo dh Lewe u. Co. 18 248,00 G 
Lone do. 5 100 0 Magd. Wag. Ges, 4, 88.00 B 
Tivoli do. 4 118,009 25 Gorl. (conv.) — 136,05 @ 
Bredow. Zucker. — 80,75 uch f do. (ders) — 5 
2 Heiurſch shark 5 HS || Gruſonwerte — 146 00 66 
5 Leopoldshall — 81,156 | E\ Falleſche 3 
Oranienburg 2 88,0% 0 , Hartmann — 128, 
do. St.⸗Pr. 7 89,00 8 ] Pomn conv. 6 „860 @ 
E Schering 10 250, b 3 Schwartzkopf — 284,0 8 
Staßfurter — 12450 0 8 St. Bulc. L. b. 8 106,50 W 
Union 2 12400 G. Mordd. Lloyd 7 7 
Brauer. Elyſium 3 —.— Wilbelmabütte — 49.0 6 
Möller u. Holberg 6 —.— Siem. Glas⸗Ind. 12 1445 
® Chem. Pr.⸗F. 10 —.— | St.⸗B. Cementf. 5 111759 
F. Prov. Bucer. 20 —— Stral Spielkas. — 97,00 0 
t. Eh. ⸗F. v. Did. 30 223,50 Gr. dd. 12 15 zu 
15 Walzin Act 2 —— Carlor. Pferdeb. 7 5, 


St. Dampf „A.-G. Be 12 — 


Aachen⸗Münch. 450 
Berliner Feuer. 158 


1 20 een 
do. Ed. u. W. 2479420800 8 


do. Leben 


Colonia, Feuerv. 400 
Concordia, L 
Elberfeld. F. 


„ 


Stett. Pferdeb. 


206 
45 
37,5 

Pr. Nat.⸗B. St. 66 


2665.00 N * Feuer 
0 


Nückv. 
Preuß. Leben 


45 119006. 8 keene 45 
a0 Turingia 240 
Bank⸗Diseont. 


N. St. Dampf. 4 


2 150 ® 


263.00 © 
11160 & 
110,008 


| Wechſel⸗ 
Cours vom 


Reichsbank 4, Lombard at. 5 5 = 2 

Brivatdiscont 3% 8 — | 12. Septbr. 
Auſterdam 8 Tage 1 Nu 0 160,10 b 
do. 2 Vaonat 333 16745 5 
Belg. Plätze 8 Tage 1 4 1 2 1 A 80,15 54 
do. 2 Mouat ae 10 85 b 
London 8 Tage 1 3 1 35 2% 20,53 b 
de is Monat. a en & 215% 20,246 f 
Waris d Tage 3% 80,25 & 
de. FMONAE 3% — 7 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 41% t 1 
do. 2 Monat 5· 2% ar 
en Plätze 10 Tage 40% 78˙85 ö 
Italienifche Plätze 10 Tage 5¹ 30% 215.50 6 
Petersburg 3 Wochen 6% 214.83 
do. 3 Monate: 6% 217.25 6 

Warſchau 8 Tage. „„ 360% . 25 
Gold⸗ und Papiergeld. 

Ducaten per Stuck —— Engl. Banknoten 20 825 9 

S one ine Fefe 1% te 

0 Frances per 58 

Delars —. Ruſſ. Noten 219 60 „ 


S 1 


a b * n = RN De ne > 12 = 8 8 a — 


Roſen erhalten hatte. Er draug in das Dickicht] Gedanken auf die Auffindung des fraglichen Ver⸗ ſo viele alte Herren der jüngeren Generation fo] — und ich habe Sie auch ſehr gern, Herr 
4 Der Chevalier von Schomberg ein und ſchritt langſam von Buſch zu Buſch und von, ſtecks gerichtet waren, näherte er ſich dem Dickicht ſympathiſch zu werden pflegen. Chevalier.“ f 0 
* | Baum zu Baum, jeden Fleck ſorgfältig in Augen⸗ mit doppeltem Eifer. Er Der General, der von der Bemühung, feinem | Damit reichte fie demſelben die Hand. 
Roman von Archibald C. Gunter. ſchein nehmend, den ein Kind wohl als Verſteck. Er erzwang ſich einen Weg durch ein dichtes leichtfüßigen Töchterchen zu folgen, noch elwas] „Sie kennen mich alſo ſchon, Komteſſe?“ fragte 
Autoriſirte Ueb Bearbei „ wägßlen könnte. Er fand jedoch keinen Ort, der] Unterholz von Gebüſchen und jungen Bäumchen, uber Athem war — er laborirte an einem ſteifen Schomberg liebreich. . i 8 
rte Ue ertragung und earbeitung von ihm ſo abgelegen und verkorgen zu ſein ſchien, die alle mit dem erſten Grün des Frühlings be⸗ Bein und an den Nachwehen verſchiedener, im] „Gewiß, ſchon lauge und jetzt, wo Sie und 
Friedrich Meiſter. daß ein daſelbſt verſteckter Knabe den ihn eiſrig deckt waren, und gelangte ſo auf einen engen Krimkriege davongetragener, Wunden — legte der Papa bei mir find, habe ich auch feine Augſß 
ſuchenden Spielgefährten eine halbe Stunde lang] Fufßpfad an veſſen einer Seite ſich eine Art won ſeinen Arm in ben Schomberg's und ſo traten mehr vor dem Bären.“ : 
entrückt bleiben könnte. Unter dieſen vergeblichen] Erdböſchung erhob, die mit Epheu, moesbewach⸗ beide auf das Mädchen zu, deſſen Sutereife jedoch Sie blickte ihn mit ihren großen, blauen, ehr⸗ 
Nachforſchungen verging eine Stunde. ſenen Steinen und allerlei Blattwerk bedeckt war vollſtändig durch das „Bärenneſt“ in Auſpruch lichen Augen vertrauensvoll und mit unſchuldiger 
„Entweder iſt der kleine Connean zu ungeſchickt, n ; 


Die 5 5 auf: dei 4 For dieſer Böſchung ſtand ei 5 genommen war. Bewunderung au. 
a a SE um den Prinzen zu finden,“ murmelte er ver ss 80 i 2 „Schnell doch, Papa!“ rief das Kind. „Komm'? „Alſo, Ihr kennt Euch bereits?“ lachte der 
„Sie müſſen daher ſchon mit einer weißen 5 ſich hin, „oder aber ich bin bis jetzt noch nicht inf Blattwerk in eine in der Böſchung befindliche und hilf mir, ſouſt ſpringt Sultan in das Loch] General. „Habt Euch wohl gar ſchon gegenſeitig 
lieb nehmen.“ N die Nähe des Berſtecks gekommen.“ : Oeffnung binein. Neben ibr ſtaud ein großer und daun frißt der Bär ihn auf! Sieh doch, den Hof gemacht?“ 2 
„Nun denn, meinetwegen!“ Er ſtand ſtill, berechnete den Umkreis des] ſibiriſcher Wolfshund, der mit herausbängender wie er ſchuuppert! Er ſpürt etwas dort drinnen!“] „Nein, Papa,“ antwortete Ora, und dann fügte 
Und mit der weißen Roſenkuospe en Kuopf⸗ Terrains, auf welches das Spiel der Kinder be Zunge und wedeludem Schweif ungeduldig das Bei dieſen Worten umſchlang ſie des Hundes ſie langſam und vorwurfsvoll hinzu: 
loch fuhr Schomberg vergnügt baven, wußte ar ſchränkt geblieben war, und fing dann noch ein] Erdreich zerkratzte und nur mit Mübe von feiner zottigen Hals und verſuchte mit. aller Kraft, das! „Er hat mich ja nie angeſehen! BR 
doch nun, daß der Pole heute keine zuſätzliche mal an, daſſelbe ganz genau und ſyſtematiſch ab-] jungen Herrin zurückgehalten werden konnte, die Thier von der Erdböſchung zurückzuziehen. „Wo ſind Sie mir denn begegnet, Komteſſe ? 
Inſtruktion zu erwarten habe, und daß daher der zuſchreiten oder zu quadriren, wie es in der mit einer Hand fein Halsband erfaßt hatte. Das Schomberg konnte nicht umhin, die von dem fragte Schomberg. 5 
Reſt der Geheimſchrift ſich noch in Liebers Beſitz Jägerſprache heißt. 5 . Märchen in feinem veichen, maleriſchen Koſtüm] Kinde hierbei an den Tag gelegte Selbstlosigkeit „Dort drüben auf der Promenade, entgegnete 
befinde. f Schon überlegte er dabei, ob er nicht von den] uud ſein gewaltiger, vierbeiniger Gefährte boten und den Muth deſſelben zu bewundern; des Mäd⸗[Ora mit einem reizenden Schmoll mäulchen. 
Rothe Noſenknospen im Kiosk würden ihn da⸗ in. Dem Park beſchäftigten Arbeitern und Gärtnern einen fo reizvollen Anblick dar, daß Schomberg chens Furcht galt nur dem vierbeinigen Genoſſen,] Sie haben aber niemals Augen für mich ge⸗ 
gegen mit ſchwerer Beſorguiß erfüllt haben einen Wink erhalten könnte, und ſchen ließ erf einen Augenblick ftiltitane, um das ſchöne und an ſich ſelber dachte ſie dabei nicht. habt, und dabei ſagte ich jo oft zu Waſſiliſſa: 
In aller Ruhe legte er ſich während der Fahrt jeine Augen umherſchweifen, um einen tevjelbenf überraſchende Bild zu betrachten. „Leg Dich, Sultan,“ ſagte der General in] Sieh, dert fährt wieder der ſchöne Herr, der Kr 
einen Plan für die Hausſuchung zurecht, die er zu enden als er plötzlich aus einem beuach⸗] Da legte ſich eine Hand auf feine Schulter enen fo milden Tone, daß der Hund ihn ſchweif⸗ ſeine Pferde fo prächtig zu handhaben werfteht! 
am Nachmittag in dem Görtnerhauſe der Rus barten Gebüſch eine helle, friſche Mädchenſtimmef und eine ihm wohlbekannte Su ume 55 t x wedelnd anblickte; als er aber im dem Auge — Sie aber haben mich natürlich niemals be⸗ 
des Vignes vorzunehmen gedachte. An der Pferte vernahm. ENT Ein hübſcher Anblick, nicht ı er ber le es Herm etwas gewartet das . i # 
des Jardin d' Accliingtation anne ferte] „Papa! Papa!“ rief dieſelbe, „Rufe doch den] Schomberg? Wenne lick, nicht, wahr, lieber] Gehorſam erheiſchte, legte er ſich ſofort nieder Nach dieſen hald im Scherz und halb im 
rdin d'Acclimatation angekommen, verließ S ALIEN 55 An 7 Schömberg? Wenn er Sie ſchon fo feſſelte, können; 5 3 3 3 „ die ö 
er den Wagen und begab ſich zu der Stelle, wo ultan zurück! Er hat bier ein Loch gefunden Sie ſich da vorstellen, wie mir, als d m Vater ins Gras, während das Mädchen, die Hand auf Ernſt geſprochenen Worten wendete Ne ſich dem 
er am vergangenen Nachmittage den Prinzen mit abe 175 de 8 wu anal file ter der tleinen See dort, ums Perz it de 3 kam Kopfe des zottigen Freundes, das Heran⸗ General zu und rief, als wenn ihr plötzlich etwas 
ei Bee Be aber iſt es ein Bärenneſt, und dann frißt der no SER 3 ommen der beiden Herren erwartete. einfiele: 4 
f 85 De angetroffen W . Bir ihn auf! Sultan, komm’ her! Sultan, kanuſt „Sicherlich ſo glücklich, wie ich nie zu werden. Schomberg betrachtete jetzt das Kind genauer; „Du. Papa, das iſt übrigens der Herr, von 
pazier noch früh war, befanden fich erſt wenige Du nicht hören? So ruf ihn dech, lieber Popa, erwarte, Herr General,“ eutgegnete Schemberg, daſſelbe war von auffallender Schönheit und un dem ich Dir erzählte!“ 
gänger in der Nähe; die meiſten derſelben] mir gehorcht er ja nicht!“ ſich umwendend und in die freundlich dargereichtef willkürlich kam ihm der Gedanke, zu welch' einem Damit zog fie ihren Vater zu ſich hernieder 


24) Nachdruc verboten. 


— — 


W die ſich hier früger als die Er:] In feiner Verſtimmung keunte Schemberg bei Hand einſchlagend. Weibe die Kleine dereinſt herauwachſen müßte. und flüſterte ihm eifrig ins Ohr. 
ich vo ge pflegten. Dieſelben hielten dem Gedanken, daß bier in dem Gehölz von Bou] Der glückliche Vater der kleinen Fee war ber) „Das iſt meine Tochter Ora,“ fügte der“ Der General lauſchte einige Augenblicke mit 
zugsweiſe im Garten auf, um hier die logne ſich ein Bärenneſt befinden ſollte, ein] Graf Lapuſchlin, ein ruſſiſcher General, mit] General. angenommenem Ernſte, dann aber brach er in 


welchem Schomberg im Laufe des letzten Jahres] „Ora, begrüße meinen lieben Freund, den Herrn ein jo herzliches Gelächter aus, daß ſeine Tochter 
5 n di in Verkehr gekommen war, daß er den Chevalier von Schomberg.“ a ihm einen beleidigten er Doz 4 trat 
ſehn ! es, ii eiben als einen Freund und nicht mehr als einen!‘ Das Mädchen machte einen Kuix und ſa te] wieder zu dem Hunde zurück, ſtreichelte den großen 
Nachforſchungen möglichſt unbemerkt anzuftellen | Sultan mit aller Gewalt eindringen wollte. bloßen Bekannten betrachtete, es der Graff freundlich, indem Ne den Büren — zu 180 Kopf deſſelben und ſagte: ß - 
wi a Unter anderen Umſtänden wäre wohl auch ſchon] hatte ſich trotz feiner ſechzig Jahre noch ſeine geſſen ſchien: 

5 5 begann ea von der Stelle aus, wo die liebliche, erregte Kinderſtimme hinreichend ge- | körperliche und geiſtige Friſche und jene milde und! „O, ich kenne Herrn von Schomberg ſchon (Fortſetzung folgt.) 

er Prinz von dem Blumenmädchen die weißen weſen, ihn herbeizulocken, jetzt aber, wo alle feine “ freundliche Lebeusauſchauung bewahrt, durch welche lange, ich wußte nur noch nicht feinen Namen 


8 der Känguruhs zu bewundern, oder die Lächeln nicht unterdrücken. 
fen Grimaſſen ſchneiden zu ſehen. Zugleich aber machte ihn die Erwähnung eines 
Dies war ihm ſehr willkommen, da er ſeine Loches aufmerkſam, eines Loches, in welches der 


— 


Wie ein Kranker nach 30jähri⸗ Stettin, den 9. September 1891. s S ö a Akad 16 n en 
2 G B 8 2 K \ 
gem ſehweren Leiden wiederum Bekanntmachung. oe erliner chneider f eite Höhere Töchterſchule 
an den 8 x es ift mehrfach darüber Mage geführt, daß die An⸗ uter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Mun beſiudet ſich nach wie vor nur 2 2 
in den? ollbefitz ſeiner Geſund⸗ an vo ung aden deb er Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. ar. Wollweberſtr. 514. 
heit gelangte! b c 5 ann⸗Recht unterworfenen Viehbeſttzer pp. un ragt 1 5 im eigenſten Intereſſe vor r durch andere Annoncen gewarnt. Ban Kg | . — SUB: des en beginnt bei 2 

l 4% la N 8 f i | Anftalt ift wie die unfrige i „ voll t i i weigen der Schneiderei zu | Oftoher. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehm 

Faſt klingt es wie ein Wunder, wenn wir] — Tie betreffenden Intereffententerbenbeshalbharaufbin- garantiren. Busgebideien wird a a Sheng nadnenteien et gratis, bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 hr bereit. Penſon 


Iefen, daß ein Schwerkranker nech 30 jährigem gewieſen, daß ſämmtliches großes und kleines Viehmit Aus⸗ 5 für Auswärt'ge. 
2 0 hme von Schafen bei V dungd blik In 5 - 

nahme afen bei Vermeidung der in dem Publikandum Die Direktion. 0 Br. WW egener. 
| Bezirks-Verein 
’ 


andauernden Leiden, wobei ſämmtliche angewand⸗ | vom 29. April 1772 angedrohten Strafen dem Abdeckerei⸗ 
ten Mittel erfolglos geblieben waren, plotzlich in] Privil⸗gium unterworfen iſt und die Kadaver dieſer 
Vor dem Berliner Thor“. 
Sitzung am Montag, den 14. d. M., Abends 8 / Ubr, 


der kurzen Zeit von wenigen Wochen ſeine Ge⸗ Thiere (alſo auch der Schweine) dem Abdeckerei⸗Beſitzer 
6 anzumelden und von dieſem in Empfang zu nehmen ſind. 
im Vereinslokal, Falkenwalderſtr. 129. 
Tagesordnung: 


ſundheit wiedererlangte. Eine ſolche erſtaunliche Sr 
Heilung wurde aber thatſächlich durch die San⸗ Königliche Polizeidirektion. 
In Vertretung: 
1. Jahresbericht. 
2. Neuwahl des Vorſtandes 


jana⸗Heilmethode bei Herrn Mühlenmeiſter Ru⸗ a 
dolph Carius zu Bernau bei Berlin vollzogen Freiherr v. — — 
und veröffentlichen wir zum Beweiſe nachſlehenden Stettin, den 8. September 1891. 
eigenen Originalbericht des Patienten, welch en Bekanntmachung. 4. Witt der er ei 
Folk at 0 er e 8 > zl der ren. 
terjelte nach ſeiner Wiederherſtellung bei der Di⸗] Das Verzeichniß derjenigen Straßen, welche nur 4. Geſchäftliche Mittheilungen. 
8 der F Mr 11 75 (Eng⸗ or 1 5 1 a. are 3 kann Gäſte find willkommen. Der Vorſtand. 
and) einreichte. Herr Carius ſchreibt: in den Geſchäftsräumen der Oekonomie⸗Deputation in 5 32 Br N — 
Wohllöbl. Direktion! Es iſt mir ein Herzeusbedürf den Bureau⸗Stunden von dedemmam eingeſeben werden. Tavezierer-u.BPekorateur-Innung. 
niß, Ihnen für Ihre große Mühe und Wohlwollen, Der Magiſtrat. Die Anmeldungen zum Ein⸗ und Ausſchreiben der 
5 Lehrlinge zur Oktober Quartalsverſammlung baben bis 
= * ſpäteſtens 20. September cr. bei Herrn Bischof, 
= 2 > — Rosengarten 68 — 69, segen Einreichung der Papiere u. 


ſ. w. zu erfolgen. 
s Der Obermeiſter. 


welches mir zu Theil geworden iſt, hiermit meinen — — — 
innigften Dank auszuſprechen. Nie hätte ich geglaubt, Lutherkirche Stettin. 


daß mein 30 jähriges — ſchreibe dreißigjähriges — 5 R 
Leiden (Nh i f ; Für den Neubau der Lutherkirche in Stettin ſollen in 
n (-Rheumatiſch chronischer Huſten mit Auswurf 2 Vooſen vergeben werden. 


u. |. w.) in der kurzen Zeit von neun Wochen geheilt i : — 
werden könnte. Die verſchiedenſten Mittel hatte ich in Loos I. 193 Mille Verblendſteine. 8 VE 0 . 
dieſen Jahren angewandt und habe nur durch ihre Loos II, N 112 Mille Hintermauerungsſteine, 3. ar ienburger Verein chemaliger 49er, 


ſegensreiche Kur eine Geſundheit erlangt, wie ich fie Klinker. Hente Nachmittag 6 Uhr Monats ver 


8 2 — 
mir nicht entſi f Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 19. September ® R 2 1 Ei 
, Buzeas Saltenmatbere| 14. | ab’ 8 ſana na be dern gate. ebe 
beſtens empfehle, zeichne ich mit beſonderer Hochachtung ſtraße 91. Villa Lentz, feitgejeht, woſelbſt die Bedin⸗ Ä 6 ftraße Nr. * 
Rudolph Carius. Lungen in den Stunden von 10 — 12 Uhr eingeſehen und Be] Aufnahme neuer Mitglieder. 
Bernau b. Berlin, den 8. April 1890. gegen Erlegung von 1,00 Mark bezogen werden können. Nachher: . 5 


a 5 . „Angebote ſind koſtenfrei bis zum Eröffnungstermin 
Die Sanjana⸗ Heilmethode beweiſ ſich eng chlaggfrit 14 Tage 2 0 1 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil' Stein, den 11. Sentember 1891. Ziehung ERA EG. September 1891. ä 
baren Nerven-, Lungen- u. Rückenmark Das Kirchenbau⸗Komitee. „ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte) "an sonen. nu ee x Sonnabend, den 19. 5. Mig 
Heilverfahren jederzeit gänzlich kostenfrei. D. Weiden⸗ Verkauf, 5 150, OOO Loose a 1 M., 2400 Gewinne, Hauptgewinne eee 
durch den Sekretär der Sanjana Company au Breslauer Vahubof ſtehenden einjährigen Sorötveiben 


Kränzehen. Anfang ½9 
er : ſollen in 11 Parzellen Dienſtag, den 15. September h 
Herrn Hermann Dege zu Leipäig. d. Is., Vorm. 7 Uhr, au Ort und Stelle von der S8 Da 
e eee eee | Drücke über die große Reglitz bei Podejuch ab öffentlich en. 


0 
2 
ie Hquipagen, eee 
2 4 Amerika. 


Abends. Kameraden und Freu 
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen liegen Bres⸗ 


Muster fr ace fauft derbe 
8 Uster jranco. lauer Bahnhof 2 zur Einſicht aus. F eo ae zes Buch 
Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommenen Stettin, den 5 mon u Se darunter © vierspännmige. a e Nord- 
groben Her elan un In b. Periehiebenfeen farben eee Loose à 1 Mark, auf 10 Loose ein Freileos (auch gegen Brief. das Land u. seine Bewohner, "Mit 30 

h iin zu f 2 2 Fr x i 

Zu T Mark Stoff zu einer Herrenhoſe Fir We G 8 bit — 5 1 > 8 ar a elle i geg Tb ue 168.2 Auf. complet 
jede Größe, in geitreift und carcixt, walhänt. rundſtücks⸗ Verkauf. marken), Porto und Gewinnliste 20 Pf., empfehlen urd versenden E n de Banda 36 Mu auc 
ungeb. in 4 Einzelbänden & 6,30, geb. 


Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal- Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, 
Marengo, Olive und Braun. 8 


3 K 


nene a“ Eee - er eh: 1 | 8 0 A 5 ? 5 zu haben. Wehlfeile Ausgabe 
chen Privatbank gehörige große „ 2 1 A * ; E 00 a. 1% gu haben. Woh s 
tie rl Heintze. 0% Hebt. Bee 


820 S. mit Abb. u. Karten 6,0 — 


Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen FSi oe Mr ie 8 : u 

Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, Breiteſtraße Nr. Au Grabow a. O. Berlin VV. Unter den Linden 3 1 

— Muſter tragbar zu jeder Jahreszeit. f ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden und findet a 2 8,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 

u 4 Mark SO Uf. Stoff zu einem voll: in Stettin aer, Realite,  nstration, 
0 


kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Woge 


Verkaufstermin am 3 | EN * nen 
Dienstag, den 25. September, Rob. Pia. Schröder v. nünek Ye 


Tft enen en ve Nice, Buztinfoft (|. Vormittags 9 Uhr, . TE Se m. 
g. A a ‘tr 3, 1 r WTB — eg FETTE EEE . 
aa hai BO RE OB dem A|. ae, irltetente 1 rt vr 2 ALLER LEBDERS f. Sagt an Zonen Bey 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. ſtunden zu erfahren ift | u 5 WERDEN PROMPT und 8832 Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 

Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu : B f 5 Kr AR KORREKT NACHGESUCHT 2845 (Rückert.) 
| einem Anzug 10 Me en kene dan or zen‘ ans 2 OKE PATENT-BUREAU 8882 Das laufi : 
E Mar 3 Meter echten, feinen Kamm⸗ tonfurs R 2 SSF ER B 7. EE — 
| zu 2a Mark fl, Mee ussverwalter AGRES SELLER laufige Sprechen 


garnſtoff zu einem noblen Promenade ⸗Auzug. 

zu 20 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem 

Salon⸗Anzug. 5 

130140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 an. 

130—140 em breite Feuerwehrtuche 


von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130—140 em breite Livree⸗Tuche 


1 BaugewerkschuleDeutsch-Ärone, ame ee 

N 9 Wesipr. ni ag san 2 SERIRITETERFSET = N 

FE «ge 10056 zum Besten arıner Ta 

f Jither⸗Anterricht u Efedrien bei Wie 
\ ifferieftr. 4 


(Streichen. Schlagaither)extd.R. Mader, Artillerie 1. 4,1 
Karat SEELE PIE (PR: = 


. . Schreiben, Leſen n Verſtehen der engliſchen u. 
5 franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
er ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 

— 8 Auflagen vervollk. Orig ⸗Uuterr.⸗Briefe n. d. Meth. 

5 * Vale Nr 2 TER Fr Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 

im St. Valentinushause zu Kiedrich bei Wiesbaden. Schr günstig.) Langenscheidt sche Verl.-B., Berlin, 


3 bew inne i. W. von 105000 Mark. SW. 46, Hallesche Str. 17. 


Wie der Prospekt durch Namensaugabe 
' g 


EEE ENT b. 


22 ; a 85 3,30 5 5 8 m 5 : ra = 5 £ Haxpttrefter: F HOM. -26000M. nachweist. haben Viele, die nur diese Briefe 
5 4 em breite Feine Kammgarnſtoffe 55 9 Ra | Bi TITLE CDung 5 3 5 ©} nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
„ bof M. 6½ an. " + 6 ki meiste! 8 in IR ME Auf 10 Loose 45 Freiloos % bis 14. Ociohber 1891 F. de Falloi- 0 als Lehrer des Englischen und Frau- 
130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4½ an. x IE Hofliefera „ b den. Rei 0 zu a en; dei den Loosverkäu ern en A ‚ce * ‚4037, zösischen gut bestanden. 
130 cm breite Forſigrüge Tuche von M. 3 an. H jedwigfir, 13 11 — ... A 
5 Meter doppelbreites e in allen R annover, Hei wig 1. 13. eee 5 EEE TE eee STE K 2 | Alten und jungen Männern 
i 112 cm Bee einwollcne ſchdarze Gadjemir .. Nenommicte Vorbereitungs⸗Rluſtalt für alle ; —— 8 diegel Engel osflerwaaren Kur ce erschianene 
zn Damenkleidern von M. 1,50 an. Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inch, & in allen Holzarten und Preislagen, er großartige Auswahl in einfacher und Rath Dr. Müller über das . 
25 5 130144 em breite f Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche B eleganter Ausführung. X Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 222 Ahiven- und 
Hochfeine Cheviot Anzu g. und Paletotjtoffe | | kann beim ersten Versuch 2 9 d Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, € 95 200. . 
g 3 8 5 . : * eber zerſu i erde 5 Pi £ 
Do von, m. 3 bis Mi. IE, bab mei mit „gut, Seid, e ae be a Big ie DE 3 ers Platze ezual- Subs, 
Wir vers 3 des holfebige Maaß fr bei der Einz.⸗Freiw.⸗Prüfung! Jahre f > TOR SER ah i hr de dos Biene Tel! Be- 
5 d Wir verſenden een Maaß franco. a erlangten 2 Ae der Joel den Pere 5 ER Gamze Zimmenr-Kinriehtungen nach Zeichnung. Yehrung enden gute b. 1 5 
anorg gugeicein._Shufnahine a per B Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. Eduard Bendt, Braunschweig 
if Blüte. Berflon mit gewiffenßerter Beau G. Cizelsky. Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 4 
W VCC Nähere Auskunft d. d. Direktion. FFFFCCCoCoCCCCCCCCC N TEN RS e E h 
St dt d 55 5 5 r IE SUR 5 6b 4E In wa rer atz 
8 üdtpetor neten-Verſammlung. Im: %% 9 Mö el⸗Fabrik und Lager DS, für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
Am Donnerſtag, den 17. September: keine Sihung. Die Askanische Militär-Vorberei- von iſt das berühmte Werk 
Stettin, den 12. September 1891. tungs- Anstalt, Berlin SW., 8 f 
Dr. Scharlau. Mallesche-Strasse 1 7 NI 6 7 I Retaıı Selhsthewa run 
——— — 
. „ una, 8 


Stettin, den 10. September 1891. | Staatlich cone. HA Gegründet 1880 


Bekanntmachung. bereitet vor für das Fübürichs⸗ Primaner und Einj.⸗ ER Breiteſtraſze 7, 1 Trep p e, 2 


Am 15. d. Mts., Nachmittags, wird das Bürea iw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte un n 
V. Polizeireviers nach der F gratis durch den Dir. Bercht. 5 früher Ruge & Stahnke’iden Räume, 


Hehringerſtr. Ut. 1, Hof parterre, Juriſt. Durcon eee 


i ẽ f. 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Ab 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
— 0 . 3 . ine 

5 7 6 d ung. Zu beziehen durch da 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl Belege iat n in Seipig, „ 


hier am Platze Preiſe billi er wie jede Konkürrenz. 3 Sämmtliche ſowie durch jede Buchhandlung. 
Möbel ſind in großen ben Elen braun und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ In Stettin vorräthigbe Hans Priche, 


bracht wird. 8 5 : : ; = 
ei mit guten Zeugniſſen und beſten Empfehlungen, welches 3 vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 
Der Po Ar Bee, Wie dc Sung 2 1 leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. ſtraße Nr 
Freiherr v. Massenbaceh, 2 Tr. links, Eingang Preußiſche Straße 1 
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| X Kronthal & Söhne. | 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Oktober d. J. wird eine mit einem Einkom⸗ 
men von 1350 Mark dotirte Lehrerſtelle an unſerer 
höheren Knabenſchule vakant. 

Evangeliſche Bewerber, welche die Lehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben und lateiniſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 
richt ertheilen können, werden erſucht, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns zu melden. 

Tempelburg, 11. September 1891. 


Der Magiſtrat. 


Termine vom 14. bis 19. September. 
In Subhaſtatlonsſachen. 

16. September. A.⸗G. Pyritz. Das dem Landwirth 
Arnold Ritter geh, in Pyritz bel. Grundſtück. 

17. Sept. A.⸗G. Auclam. Das der Wittwe Fleiſch⸗ 
freſſer geb. Teege geh., in Anclam-Peenedamm belegene 
Grundſtück. 

18. Sept. A.⸗G. Greifenberg. Das dem Drechsler⸗ 
meiſter Carl Behnke geh, in Greifenberg bel. Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Fiddichow. Das dem Maurergeſellen 
Thriſt. Wood geh, in Rörchen bel. Grundſtück. 

19. Sept A.⸗G. Greifenhagen. Das der ſep. Joh. 
a geb. Nicolai geh, in Greifenhagen bel. Grund⸗ 
tüd. 

In Konkursſachen. 

„14. Sept. A.⸗G. Maſſow. Erſter Termin: Nachlaß 
des verſtorb. Kaufmanns Hugo Behrendt, daſelbſt. — 
A.⸗G. Penkun. Prüfungstermin: Handlung J. Senger 
(Inhaber: Franz Koch), daſelbſt. 

18. September. A⸗G. Swinemünde. Schlußtermin: 
Kaufmann Heinrich Tramp, daſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Schlußtermin: Barbier Spoerer und Ehefrau, 
Marie geb. Sell, zu Heringsdorf. 

+ 19, Sept. A.⸗G. Cammin Prüfungstermin: Has 
delsmann Alex. Cohn und Ehefrau, Hulda geb. Löwen⸗ 
berg, dajelbit. - 


} 77 Altenburgische De 


Bauschule Roda | 


a) Bauhandw,, b) Tischler 
— Dir. Scheerer. 


Errichtet 7568. "Erweitert 1885. gm 
Königliche Webschule zu 
Spremberg-Lausitz. 


Unterricht in der Wollenwaaren-, beson- 
ders in der Tuch- u. Buckskin-Fabri- 
kation, in Chemie, Färberei, Handels- 
wissenschaft ete. — Tuges- und Abend- 
Kurse; Beginn der ersteren im April und 
October jeden Jahres, 

Weiteres durch Direetor Denk. 


Die Modenwelt. n 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 5 


Jährlich 24 Prels 
Nummern viertels 
mit 250 jährlich 
Schnitte mt. 1.25 
muſtern. 275 Kr. 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Coi⸗ 
lette, — Wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuftern und 250 Dorzeichnungen, Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poftanftalten (5tgs..Katalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W. 55, — Wien I, Operngaſſe 5. 


TJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Wunderwald 
Greifswaldl. — Eine Tochter: Herrn C. Schulz 
Greifswald]. — Herrn Albert Will [Stargard i. P.]. 
Verlobungen: Fräulein Anna Plack mit Herrn 


En Lüdtke [Köslin]. — Fräulein Frieda Frieſe mit 1775 


errn Karl Lange [Prenzlau]. 
Sterbefälle: Herr Rittergutsbeſitzer Hermann 
Büttner [Stargard]. — Herr Poſthalter Ludwig Hoff⸗ 


mann [Kolberg]. — Fräulein Louiſe Schwucht [Kol⸗ f 


berg]. 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 


Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch feine ftreng reellen 
Grundſätze und fein coulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 5 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be⸗ 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die ® 
Möbel⸗Branche bictet. 5 


Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 
halb dreiſt behaupten, daß eine der- 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem! 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden ift, ß 
und bitten wir die geehrten Herrſchaften, f 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
an eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 2 für % 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum: 

1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 


TTT 5 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung. . „ 20. 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. 
1 Salonſchrank mit euivre poli oder 

Nickelbeſch lägen „ 51. 
4 Rohrlehnſtühle mit Muſchelun. „ 40. 

Wohnzimmer in Nußbaum: ; 

1 bequemer Herren=Divan mit gutem 

r 
ee, 2 ea m 8 
1 hoher Spiegel mit Schränkchen . . „ 57. 
e 
1 Kleiderſchrank mit ine 3 „ 45. 

o. 


1 Nähtiſch „ do. 
Schlafzimmer: 
2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 6 
tragen und Keilkiſſen .. 108. 


1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor . „ 30. 
1 Nachttiſch 0. 8 
1 75 Wäſcheſchrank mit euivrepoli „ 48. 
2 — Rohrſtühle . BE 


Küche: 
1 gr. Küchenſchran k 
Kächentiſc h 8. 
c 3 


Einrichtungen von % 400 bis 30,000. 
Unbedingte Garantie, u 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Koukurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Möbel. 


8 . 1 er 


or 


Ve Sit] 


„Borussia“, 


Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 


Hierdurch erlauben wir uns, unſeren verehrlichen Mitgliedern ergebenſt 
mitzutheilen, daß ſich unſer diesjähriger Normal-Beitrag für Halm- und Schooten- 
früchte, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, auf insgeſammt (Vor⸗ und Nach⸗ 


prämie) 1 Mk. 38 Pf. belaufen wird. 
Berlin, deu 8. September 1891. 
Die Direktion. 
Eck. Krüger. 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme - Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
ın den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 
€ 


Jumker & Ruh, 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit, 
Deber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Bis d Co. in Stettin. 


PP 0 — 2 3 8 
JOHANN ö concentrirtes Malzertratt für Lungenleldende, RE. 
Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 


* [2 * 1 2 . 
Diätetiſches Stärkungsmittel! 
Berlin, Mariannen⸗Platz 18. Da Ihr bewährtes Malzextrakt⸗Bier auch bei meiner Frau, welche 
ſich bisher ſehr ſchwach und elend fühlte, als ein ſehr ſtärkendes Mittel ſich erwieſen, ſo erſuchen wir Sie, 
uns umgehend eine neue Sendung zugängig zu machen. Otto Dörper, Kaufmann. 
Lübben, 4. Juni 1890. Senden Sie mir umgehend die beſtellte Malzgeſundheite⸗Chocolade Nr. 1. 
Ich habe in der letzten Zeit täglich / Flaſche Malzextrakt⸗Bier und 1 Taſſe Ihrer Geſundheitschololade 
getrunken; beide Präparate erzeugten eine durchaus gute Wirkung, förderten den Appetit weſentlich, ſo daß 
ich ſie jetzt gar nicht mehr entbehren kann. , C. Lohka, Lehrer em, 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 
ö in Berlin, Neue Wilheluftr. 1. ; ; 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


JOHANN HoF 's Braut Malsbonbons bei Heiſerkeit und Huſtenreiz. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ e 
Bitlerwasse 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklieh verlängen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten NX S ner? 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten® darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


in nußb., mahag u. fichten, elegante ſowie einfache Aus⸗ 


Güte nach bedeutend billiger wie jede Konkurrenz 
am Platze. 


NB. Steinbe So en 
oberer Roſengarten Nr. 17 parterre, 
früher Breiteſtraße. ER 

725 . N R 55 


Byrne 5 8 


Birk 


7 


Filiale: ZJüllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in gröfiter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


N Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗, 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock Wolle. £ 


des ih 
f Geſtrickte wollene Damen⸗ 


Neuheiten in 


I: röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 

LKinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten 3 Kinder von M. 0,75 an, 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen⸗ und Kinder⸗Hand⸗ 
ö 77 1,80 75 


Burſchen⸗Weſten „ 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. TR > 8 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenvers a 
ichleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen Wi 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen ug Zeit befeitigt. Wi 
Prei J M., ½ Fl. 1,50. 


nitlihen Adother 


Niederlagen in faſt fü 
eee eee 


9 * 


Grabow a. O., Gießereiſtraße 76, 


im Hauſe des Herrn Lindenau, 
ein 


Manufactur⸗, Kurz und Wollwaaren⸗, Tricotagen⸗ und 
Wäſehe⸗Geſehäft. = 
Außerdem halte ich ein reich aſſortirtes Lager in Arbeiter⸗Confection. 
Verkauf zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. ä 


„ Bernhard Lewinsky. 


A|! Electrisch 


Bitierwasser.| 


führung, durchweg nur gute reelle Arbeit, empfiehlt der B 


hoben Laden, der 91 a e 2 Centralhallen. 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 

Vermiethung. Ich werde für die Folge Letztes 
WerkzeugefürMaſchinenfabriken, Schloffer, Sonntags- Auftreten 


Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 4. 0 


Fur Stettin alleinige Jieder- 


„ 


Neu eröffnet! u 


„Hotel Minerva“ 


Berlin NW., Unter den Linden 68. 


Ecke Schadowestrasse. 
Masslver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstr., neben d. Berliner Aquarium, in Nähe 
| des neuen Reichstags-Gebäudes und inmitten sämmtl, Sehenswürdigkeiten der Residenz gelegen. } 


Feinstes Hotel I. Ranges. & Hochfeines Restaurant. 
70 Salons und Schlafzimmer mit grösstem Comfort. 


Telephon in jedem Zimmer. 


htung, Fahrstuhl. Zimmer von M. 3.— an. 


e Beleuc 
5 


Inhaber: Ferd. Pfaff. 


„ ER 


; = TE 


Heute, Sonntag, den 13. September: 


Gr. Militär-Extra-Konzert, 


; ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs-Regiments unter Leitung ihres 
a Dirigenten Herrn Ca. Offeney. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Gewähltes Programm. U. A.: „Deutſche Lieder“, Potpourri mit 


* Geſang (Sängerchor der Kapelle) von Goldſchmidt. 


Bei eintretender Dunkelheit großartige Illumination 


des ganzen Etabliſſements durch Hunderte von Ballons. 
Die Kapelle iſt am Sonntag, den 13. und, Montag, den 14. d. M., vom 
Mandverfelde nach Stettin beurlaubt, um an genannten Tagen hierſelbſt konzertiren 


zu können. 
75 mm& 8. Geſchlechtskrankheiten, 
1 F a 1 ii res 3 
5 Syphilis gründlich 7 r. Fodor, 
nd »2 "Weldbahn -Fabrik Berlin, Seipzigerfir. 96. Austoürtige brieflich. 
Dortmund. Ein Fachmann der Kalk-, Cement- u. 


Thon⸗Induſtrie ſucht die Vertretung 
wirklich leiſtungsfähiger Fabriken dicſer 
Branche für Dresden und Dependenzen. 
Beſte Referenzen zu Dienſten. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


| a 30, 40 u. 50 
c 5 f Offerten unter D. W. 676 durch 
gebrauchte 2 tr⸗Kornſäcke Haaſenſtein & Vogler, A.-G., 


Dresden. 
aller Art reparirt gut und billig 
2 Uhren 3. B. e. neue er 1A 


&) Glas 25 , Zeiger 5 ; 1 2 A 
al * rmacher, 
Oscar Schatz, Alan , v. 2 . 


Nahe der Birkenallee 


iſt zum Jannar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 
3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen 
Adreſſen erbeten unter Wolamuns iu der Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 5 
Für mein Materſalwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 
1 Lehrl. Gust. KAildebrandt, Stettin, Lindenſtr. 


Ein unverheiratheter Gärtner, 


welcher mit Erfolg 5 Jahre in Berlin und Umgegend 
gearbeitet, 24 Jahre alt, militärfrei, ſucht am liebſten 
auf einem herrſchaftlichen Gute Stellung. 
Gefl. Offerten erbittet 
II. Wolter, Abb. Guſt p. Bublitz. 


G eld in jeder Höhe für jeden Zweck von 


60 W, 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ꝛe. 
von 50 % an bis 2 Ah 
offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


Me f. Tafel, Bowle und Einm. 10 Pfd.⸗ 
Pfirſiche Korb frei Mk. 46. G. Nachn. 
©. Weiser, Obſtg., Loſchwitz⸗Dresden. 


ö 


2 


2 Aalborger Tafelaqua vit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.““ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delieatesshandlungen, 


Eine größere Parthie Wirthſchafts- und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß- 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs- 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 


2 


3ä bis 5 pCt. weiſt ſofort nach 
ohne Proviſionszahlung (Vermittler 
verbeten) 


Direction Courier, Berlin- Westend. . 


Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
uàerker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par— 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes 


Johammes Brause. 


der großartigen Gymnaſtiker-Familte 
Leopold, 
der komiſchen Netzer-Exeentriques 
Brothers Weston, 

der hier mit Recht ſo beliebten 
Geſchwiſter Delepierre. 
Auftreten des übrigen vorzüglichen 

; Spezialitäten-Enſembles. 
1 Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 


If Zlionete ana 
Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 


Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche / 2.— 


. Enthaarungsmittel ZE 


zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. 2.50. 


Eau d' Athenes 


(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus alleus der Haare und zur Stärkung 
und en des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 


2 l. 1.50. 


Haarfarbe 


Ni d 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf, un 
8 pas in a u 1 ß duc. 
%% Flaſche % 2.50, ½ Flaſche AR ene e 
1 5 von Partfehriben ind im Depot ein: 
zusehen. Für die Wirkung und Unfhäblichteit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Die., Berlin SO, Oranteuftraße 207, 


7 
Thalin-Thester. ; 

Heute, Sonntag, Mittag: r. Exira-Mmtinev 
mit vorzüglichem Program. Abends 6 Uhr: Gr, 
a NMomstre-Eilie-Vorstellum- Auftreten 

des großart. Spezialität., Künſtler⸗, Operetten, 
Poſſen⸗ und Luſtſpiel Enfembles. La mi- 
lieder! Lebtes Sountagsauftreten des Herrn 
Chr. Framzi, genannt der Urkomiſche. Noch nie 
dageweſener Erfolg der drei Schweſtern Armes, 
n e und Medwiz Poreisi, preisgekrönte 
Kunſtradfahrerinnen. Tes Lillian Haydn, 
ride Wellini, Blanche Lilgedahl, 
I Landolfo, Rosa Piek ert x. ı. 


Zu Befehl Herr Hauptmann. Haus u. Hanne. 
Schwank in 1 Akt. Liederſpiel in 1 Akt 
Nach d. Vorſt: LVerelns-Sommernachts- 
Ball. Montag: Gr. Gnla-Vorstelluns, 
nachher: Extra-Mrünzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer. 
Sonntag, 13. September: 


Achtes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 
Possart, 

Ehrenmitglied des Königl, Hoftheaters in München 
Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Frtedrich d. Er. König v. Preußen — Ernſt Poſſark 


Freund Fritz. 


Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann⸗ 
ah Chatrian. 

David Sichel, Rabbiner — — — — — Ernſt Poſſart. 
Anfang 7 Uhr. 
a ar Uhr: u 

Grofies Garten⸗Konzert. 
i Montag, 14. September: — 
Neuntes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


Possart. 
Auf allgemeines Verlangen: 


Die Bluthochzeit. 


Carl IX. ———-— Direktor Ernſt Poſſart, 
Dienſtag: 


Kaufmann von Venedig. 
Anfang 7 Uhr. Gaſtſpielpreiſe, 


lage in d. Apotheke zum Greif 
x ; Lindenſtraße 30. N 


u ee 
’ 2 

Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
bei gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
affartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel“ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 

u Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, nelind und 
ſchm auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 
5081 haben: Stettin in den Apotheken a Schachtel 


Sümmmt liehe Pariser 


n- Artikel. 


'3.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


platz, Preislisten gratis. 
S Bändwuürm mit Kopf, 
wie auch ſämmtl. Eingeweldewürmer entferne ohne jede 
Gefahr und Vorkur. Sicherer Erfolg garantirt. Viele 
"Menschen leiden ohne es zu wiſſen. Zahlr. Dankſchrei⸗ 


Er in meinem Beſitz. Ausw. brieflich. 


d. Der 
F. Sommerfeld, . d ban 


— UIE 


